
Ortsblatt für Fredersdorf-Vogelsdorf � 14. Dezember 2023 • 31. Jahrgang

Ortsblatt
Fredersdorf� Vogelsdorf

S-Bahnhof Fredersdorf  
wird aufgehübscht	 Seite 32

Rein in die Busse – Fahrplanwechsel 
im Dezember	 Seite 16

Gemeinde würdigte  
freiwilliges Engagement	 Seite 3

Der Chor braucht Männerstimmen
Weihnachtliche Klänge beim Adventssingen vor dem Rathaus/Weihnachtsmärkte gut besucht

Weihnachtliche Stimmung 
wird in diesen Tagen überall im 

Dorf sichtbar. Viele Menschen ha-
ben ihre Wohnungen und Vorgär-
ten liebevoll dekoriert und auch der 
Veranstaltungskalender hatte bis-
lang jede Menge Festliches zu bie-
ten: Traditionelles und noch nicht 
so Bekanntes. Zu den besonderen 
Höhepunkten gehörte das Advents-
singen vor dem Rathaus. Zum zwei-
ten Mal lud der Männerchor „Eiche 
1877“ zu diesem Treffen ein. 
„Voriges Jahr probierten wir das 
erstmals in Fredersdorf aus – in An-
lehnung an das Adventssingen in 
Neuenhagen, was mir immer gut 
gefallen hat“, sagt Rainer Prawitz. 
Er gehört seit 40 Jahren zum Chor 
„und möchte dieses wunderschöne 
Hobby nicht missen“. 
Beim diesjährigen Singen vor dem 
alten Rathaus gaben er und sechs 
weitere Mitglieder wieder ihr Bestes: 
Sie hatten eine Musikanlage aufge-
baut, es gab Glühwein und Grill-
würste. Extra für diesen Anlass ange-
fertigte Liederhefte lagen aus, was 
die rund 50 sangesfreudigen Besu-
cher, die nach und nach eintrafen, 
dankend annahmen. „Ich bin begeis-
tert und freue mich, mit anderen sin-
gen zu können“, sagte eine ältere Da-
me aus Fredersdorf-Nord. Auch an-
dere, die erst zögerlich einstimmten, 
sangen später lauthals mit.
Für die Männer vom Chor war es 
wieder mal eine Gelegenheit, öffent-
lich aufzutreten. „Schon sehr lange 
haben wir nicht mehr vor Publikum 
gesungen“, bedauert Rainer Prawitz. 
Geprobt werde jede Woche, aber den 
mit immerhin 146 Jahren ältesten 
Chor der Region plagen Zukunftssor-
gen. „Uns fehlt seit einem reichli-
chen Jahr ein Chorleiter oder eine 
Leiterin“, berichtet der Fredersdorfer. 
Bei den Proben übernehmen zwar 
er und sein Stellvertreter abwech-
selnd das Dirigieren aber es könne 

nichts Neues einstudiert werden. 
„Dazu brauchen wir jemanden, der 
uns die Töne beibringt, richtig diri-
gieren kann und am besten noch 
Klavier spielt“, erklärt Rainer 
Prawitz. Er denkt dabei an Musik-
lehrer oder Lehrerinnen, die in Ren-
te sind, sich aber gerne noch musi-
kalisch engagieren wollen. „Wer In-
teresse hat, sollte sich bei uns mel-
den“, betont der Hobbysänger. 
Auch neue Mitglieder werden ge-
sucht. Einzige Voraussetzung: Lust 
am Singen. Zurzeit sind nur noch 
sechs bis sieben Männer im Alter 

zwischen 71 und 86 Jahren aktiv. 
„Es wäre schade, wenn sich der tra-
ditionelle Chor eines Tages wegen 
Mitgliedermangels auflösen müss-
te“, bedauert der Fredersdorfer. Ge-
danken, sich etwa mit anderen Chö-
ren zusammenzuschließen, seien 
verworfen worden. 
Ein dickes Buch könnte der Sänger 
über die vielen Erlebnisse mit den 
anderen Mitgliedern schreiben. 
Aber dafür fehlt dem 71-Jährigen die 
Zeit. Gemeinsam mit den Ehefrauen 
wurden unvergessliche Fahrten und 
Ausflüge unternommen und auch 

mit dem Partnerchor aus Weißen-
born gab es wunderschöne Auftritte.
„Wir bleiben auf jeden Fall optimis-
tisch und wollen Weihnachten 2024 
wieder zum Adventssingen vor das 
Rathaus einladen, dann vielleicht 
sogar mit einem größeren Team und 
neuem Leiter“, sagt Rainer Prawitz.
Gelegenheit, weihnachtliche Atmo-
sphäre zu spüren gab es ebenfalls 
auf zwei Weihnachtsmärkten im 
Ort: Der Heimatverein hatte zum 
Ersten Advent wieder auf den bunt 
geschmückten Gutshof geladen. 
Gleich nebenan konnten Besucher 
auf dem Gelände des Katharinen-
hofs am Dorfanger und des Kathari-

nenhofs am Schlossgarten, Stim-
mungsvolles erleben. Geboten wur-
den unter anderem kreative Stände, 
es gab reichlich zu Essen und zu 
Trinken, Musik sowie eine Bastel-
werkstatt und sogar eine Weih-
nachtsmannsprechstunde. � (bey)

info
Der Männerchor „Eiche 1877“  
probt jeden Donnerstag – derzeit 
zwischen 15 und 17 Uhr, im Ge-
meindehaus, Ernst-Thälmann-Straße 
30 A. Besucher sind willkommen.

Soll zur Tradition werden: das Weihnachtssingen  
vor dem alten Rathaus – zu dem der Männerchor „Eiche 1877“ einlud.

Fotos (3): Steffi Bey

Hereinspaziert zum Weihnachtsmarkt in den Katharinenhof am Schlossgarten. Auch eine Weihnachtsmann
sprechstunde wurde angeboten.
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Der Bürgermeister hat das Wort

Sie wollen dem Bürgermeister Ihre Meinung zu dem Thema oder ein anderes Problem mitteilen? Oder Sie wünschen einen 
persönlichen Gesprächstermin? – Sie erreichen den Bürgermeister per E-Mail unter th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.de oder  
über die Telefonnummer 033439/835-900.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fredersdorf-Vogelsdorf, 
ein Jahr endet, ein neues Jahr beginnt. Viel wurde im ablaufenden Jahr er-
reicht, die Eröffnung unserer neuen Oberschule war sicherlich der kommu-
nalpolitische Höhepunkt. Auch im kommenden Jahr wird sich in unserer 
Gemeinde viel tun. Eine Übersicht der ganzen Bauten, die im nächsten 
Jahr die Verwaltung und mich beschäftigen werden, finden Sie als Beispiel 
auf der Seite 33. Doch es sind auch die kleinen Projekte, die wichtig für uns 
alle sind. 

Ältere Menschen digital fit machen
Ein schönes aktuelles Beispiel für so ein wichtiges kleines Pro-
jekt ist, dass wir mit der Volkshochschule dabei sind, wieder 
Smartphone- und Computerkurse für ältere Menschen 
hier in unserer Gemeinde ins Leben zu rufen. Diese wa-
ren lange von Manfred Meyer von der Volkssolidarität 
als offenes Angebot ehrenamtlich durchgeführt wor-
den, bis er dies aus Altersgründen beenden musste. 
Nun ist er als Organisator aktiv dabei, dieses Angebot 
wiederzuerwecken. Mehr dazu dann in einer der 
nächsten Ortsblatt-Ausgaben.

Die schönen Ecken  
unserer Gemeinde im Ortsblatt
Ein Thema dieses Kurses wird auch sicherlich wieder das 
Fotografieren mit dem „Handy“ sein. Vielleicht sind die Kurs- 
teilnehmer dann angeregt, Schnappschüsse von den schönen, in-
teressanten und vielleicht auch kuriosen Ecken in unserer Gemeinde bei 
unserer „Foto des Monats“-Jury einzureichen. Die würde sich freuen, im 
nächsten Jahr wieder aus einer größeren Auswahl von eingereichten  
Fotos das jeweilige Siegermotiv auswählen zu können, wofür der jeweilige 
Einreicher einen Gutschein erhält. Mehr dazu für alle Interessierten auf 
der letzten Seite dieser Ausgabe. 

Sportgebäude Vogelsdorf auf der Agenda
Noch kein wirklich schönes Fotomotiv wird im kommenden Jahr sicher-
lich das Sportgebäude auf dem Sportplatz Vogelsdorf sein. Das Gebäude, 
das Sportheimstatt unter anderem vom Judo-Verein Budowelt und des 
Vereins Rot-Weiß Vogelsdorf ist, aber wegen des dortigen Kunstrasenplat-
zes auch von den kleinen und großen Fußballern der TSG Rot-Weiß ge-
nutzt wird, machte im November durch einen Defekt der Abwasserleitung 
– für Augen und Nase unschön – auf den dringlichen Erneuerungsbedarf 
aufmerksam. 
Wir werden im kommenden Jahr drei Schritte bei diesem Thema zu gehen 
haben: Zum einen ist über eine Bauvoranfrage beim Kreisbauamt in Erfah-
rung zu bringen, welches Bauvolumen angesichts des benachbarten Na-
turschutzgebietes und der Lage im Außenbereich überhaupt zulässig ist. 
Der nächste Schritt wird sein, in dem Wissen, wie viel Innenfläche wir 
schaffen können, mit den Sportvereinen die mögliche Belegung dieser Flä-
chen zu besprechen. Der dritte Schritt ist, mit der Haushaltaufstellung im 
zweiten Halbjahr des nächsten Jahres den notwendigen Investitionsbe-
trag in Höhe von sicherlich einem mittleren einstelligen Millionenbetrag 
zur Umsetzung des Neubaus für die Jahre 2025 – 2029 einzuplanen. Ich 
freue mich auf spannende, aber immer vom sportlichen „Fair-Play“ getra-
gene Diskussionen mit den Sportvereinen und den dann neu gewählten 
Gemeindevertretern. 

Statt Böller und Raketen besser Gedenken und Sterne
Donner und Lichtblitze gehören für viele von uns zu Silvester ganz selbst-
verständlich dazu. Wie schon in den vergangenen Jahren möchte ich wie-

der daran erinnern, dass für unsere Eltern, Großeltern und Urgroßeltern 
Donner und Lichtblitze mit Tod und Verstümmelung verbunden waren. 
Und leider tobt ein Krieg auch weiterhin in Europa. Es gibt wohl kein ein-
drucksvolleres Bild, um Kinder und Jugendliche von dem Wahnsinn des 
Krieges zu überzeugen, als mit ihnen auf Soldatenfriedhöfen die scheinbar 
endlosen Gräberreihen von Gefallenen entlang zu gehen, die in der Regel 
kaum älter als sie selbst waren.
Das Thema „Kriegsgräberfürsorge“ ist mir deshalb weiterhin ein Herzens-

anliegen und ich würde mich freuen, wenn auch in diesem Jahr wie-
der – statt Raketen und Böller oder zusätzlich dazu – zahlreiche 

Spenden aus unserer Gemeinde dem Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge zugute kommen, der sich um den Er-

halt dieser eindrucksvollen Mahnmale gegen den Krieg 
kümmert. Die IBAN des Spendenkontos bei der Deut-
schen Bank Potsdam ist DE94 1207 0024 0325 2236 00.
Wer lieber mit einer Spende zur Verschönerung des 
Ortsbildes in der Weihnachtszeit beitragen möchte: 
Nach wie vor suchen wir Spender, die die Zahl der be-
leuchteten Sterne in unserer Gemeinde wachsen  

lassen. Wer einen ganzen Stern spendet, darf – abhän-
gig von der technischen Möglichkeit – auch bestimmen, 

an welcher Straßenlaterne er aufgehängt wird. Wie man 
„Sternenpate“ wird, lesen Sie in dieser Ausgabe auf Seite 25.

Dank zum Jahresende
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen, die in diesem Jahr eh-
renamtlich in der Gemeinde für ihre Mitmenschen tätig waren – ob in den 
Vereinen, in den Beiräten, als Ortschronistin oder als Schiedsmann/-frau. 
Ein Dank geht auch an die Gemeindevertreter und sachkundigen Einwoh-
ner, mit denen die Verwaltung und ich auch in diesem doch aufregenden 
Wahljahr gemeinsam wieder einiges konstruktiv für unsere Gemeinde auf 
den Weg bringen konnten. Ein besonderer Dank geht an die loyalen Mitar-
beiter der Gemeinde in der Verwaltung, in den Kitas und Horten, auf dem 
Bauhof inklusive der Hausmeister sowie an alle anderen Mitarbeiter der 
Gemeinde für ihre tägliche engagierte Arbeit. Danken möchte ich an die-
ser Stelle schließlich allen Bürgerinnen und Bürgern, die uns auf das eine 
oder andere aufmerksam hingewiesen haben, was in der Gemeinde besser 
gemacht werden kann. Machen Sie bitte auch im kommenden Jahr weiter 
so, auch wenn wir nicht alles „von heute auf morgen“ verändern können.

Schöne Weihnachten und einen guten Rutsch
Bleibt mir, Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches, ruhiges Weih-
nachtsfest, einige erholsame Stunden abseits der Hektik des Alltages und 
dann am 31. Dezember einen guten Rutsch in ein gesundes und erfolg- 
reiches Jahr 2024 zu wünschen! 
Schließen möchte ich aber mit einer Bitte für den ersten Januar an alle, die 
zum Jahreswechsel auf Feuerwerk nicht verzichten wollen: Nutzen Sie  
bitte den Neujahrsspaziergang, um die Straßen, Wege und Felder von den 
Feuerwerksresten zu säubern. Denn bei uns kommt ja bekanntlich keine 
Stadtreinigung flächendeckend und wir möchten doch alle in einem  
sauberen Ort leben. Vielen Dank!

Ihr

Foto: Julia Ott
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Aus der Gemeinde

Großes Dankeschön an Ehrenamtler
Gemeinde würdigte mit einer festlichen Veranstaltung freiwilliges Engagement

Inzwischen ist die Ehrenamts-
feier der Gemeinde zu einer gu-

ten Tradition geworden: Dieses Jahr 
lud die Verwaltung wieder Engagier-
te in die festlich ausgestaltete Turn-
halle an der Tieckstraße ein. 450 Ein-
ladungen wurden verschickt – 250 
Aktive waren gekommen.
Elf Einzelpersonen wurden auf der 
Bühne ausgezeichnet sowie Kame-
radinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Fredersdorf-Vo-
gelsdorf. 
„Wir haben so viele Vorschläge be-
kommen, heute ehren wir eine Aus-
wahl von Ehrenamtlichen und wol-
len uns für ihre aktive Arbeit be-
danken“, betonte Bürgermeister 
Thomas Krieger (CDU) zu Beginn 
der Veranstaltung. Das ehrenamtli-
che Engagement verdiene höchsten 
Respekt und Anerkennung. „Danke 
für die Zeit, Ausdauer, Kraft und 
Verlässlichkeit für diesen nicht im-
mer einfachen Einsatz.“
Etwa 450 Fredersdorf-Vogelsdorfer 
sind insgesamt im Ort aktiv. Sie 
wirken in Vereinen, Beiräten, Aus-
schüssen oder in der Freiwilligen 
Feuerwehr. 
Am Ehrenamtsabend standen sie 
im Mittelpunkt: Konnten an fest-
lich gedeckten Tischen Platz neh-
men, aus einem leckeren Bufettan-
gebot vom Partyservice Przybylski 
wählen, kostenlos Getränke ordern 
und ein Showprogramm aus Musik, 

Tanz und Pantomime genießen.
Ausgezeichnet wurde Dr. Petra Be-
cker, die sich seit vielen Jahren im 
Heimatverein engagiert. „Schwer-
punkt ihrer Arbeit ist allerdings die 
Tätigkeit als unsere Ortschronistin. 
Sie unterstützt mit dieser engagier-
ten Tätigkeit die Entdeckung und 
die Dokumentation unserer Dorfge-
schichte“, sagte der Bürgermeister. 
Steffen Librenz-Löbe wurde für sei-
ne engagierte Tätigkeit als Eltern-
vertreter und Mitglied der Eltern-
konferenz der Fred-Vogel-Grund-
schule geehrt. 
Ausgezeichnet worden ist auch 
Tänzerin und Trainerin Lauryn Ja-
kobitz. Durch ihr Engagement hat 
die junge Frau den TanzSport im 
TSV Fredersdorf-Vogelsdorf seit 
mehreren Jahren maßgeblich be-
einflusst“, hieß es in der Laudatio. 
Brigitte Räde, die seit 33 Jahren Mit-
glied der TSG-Gymnastikgruppe Fre-
dersdorf-Süd ist, gehört zu den drei 
Aktiven, die zu den Präsenten einen 
Glasaward der Gemeinde bekamen. 
In der Begründung hieß es unter an-
derem: „Sie hat sich von Beginn an 
mit vollem Engagement in die Sport-
gruppe eingebracht – besuchte zahl-
reiche Lehrgänge, um sich als 
Übungsleiterin zu qualifizieren.“
Ingetraut Schaak wurde für ihre un-
ermüdliche Arbeit im Heimatver-
ein geehrt. Sie ist seit 2009 dabei – 
inzwischen Schatzmeisterin. Auch 

sie erhielt einen Award. 
Genau wie Klaus Sprockhoff: Der 
aktive Senior gehört zu den Grün-
dungsmitgliedern der Blaskapelle 
der Freiwilligen Feuerwehr. „In der 
gesamten Zeit seiner Mitglied-
schaft, seit 1972, in der Blaskapelle 
als auch im Förderverein der Blas-
kapelle hat er sich ehrenamtlich 
und engagiert für den Fortbestand 
der Blaskapelle eingesetzt. Vorran-
gig ging es ihm immer um die Ver-
besserung der Qualität und um ei-
ne gute Kameradschaft unter den 
Mitgliedern“, sagte Volker Heier-
mann in seiner Laudatio. 
Der Glasaward der Gemeinde wird 
an Ehrenamtliche verliehen, die 
schon sehr lange aktiv sind und He-
rausragendes für den Ort leisten.
Geehrt wurde außerdem Laura Stei-
nert, die in der OSG als Übungsleite-
rin aktiv ist. Und inzwischen den 
Posten „Beisitzerin, mit den Aufga-
ben des Schiedsrichterwart“ im 
Vorstand übernahm.
Oliver Nickel gehört seit mehr als 
fünf Jahren zum Verein RSG Sprin-
ter. Er ist dort als Trainer aktiv und 
als Fotograf. „Denn er sorgt dafür, 
dass in den sozialen Medien der 
Radsport wahrgenommen wird 
und zukünftige Nachwuchssportler 
in der Region erreicht“, hieß es in 
der Laudatio.
Ein großes Dankeschön ging auch 
an die Vorsitzende der Einradtrup-

pe – Yvonne Falland. Mit viel Lei-
denschaft und Herzblut wirkt sie 
für den Verein.
Dietrich Harders wurde geehrt für 
sein Engagement im Partner-
schaftskomitee. Er setzt sich beson-
ders für die lebendige Partnerschaft 
mit der polnischen Partnergemein-
de Skwierzyna ein. 
Annegret Prawitz engagiert sich 
ebenso seit vielen Jahren in der Ge-
meinde. So war sie unter anderem 
als Mitglied der TSG Rot-Weiß, Ab-
teilung Petanque, für alles was mit 
Geld zusammenhing verantwort-
lich. Auch den Männerchor unter-
stützt sie bei der Durchführung von 
Veranstaltungen. Zudem gehört sie 
dem Partnerschaftskomitee seit der 
Gründung an.
Zum Abschluss der zwei Ehrenrun-
den wurden Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Fredersdorf-Vogelsdorf auf 
die Bühne gerufen. „Das Besondere 
ist, dass sie für uns bereit sind, ihre 
körperliche Unversehrtheit zu ris-
kieren – sie gehen für uns durchs 
Feuer. Deshalb sind sie auch die Ein-
zigen, die wir jedes Jahr ehren“, be-
tonten Volker Heiermann und Tho-
mas Krieger. 
Nach dem offiziellen Teil gab es bei 
Musik und Getränken noch viele in-
teressante Gespräche an den Ti-
schen.

(bey)

Gruppenfoto mit allen Ausgezeichneten auf der Ehrenamtsfeier – die Präsente wurden überreicht von Volker Heiermann (l.),  
Vorsitzender der Gemeindevertretung, und Bürgermeister Thomas Krieger (r.)

Foto: Steffi Bey
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Aus der Gemeinde

Neue Sicherheitspartner ernannt
21 Ehrenamtliche machen jetzt regelmäßig Kontrollgänge

Im Gemeindegebiet sind jetzt 
insgesamt 21 Sicherheitspart-

ner unterwegs: Im November 
konnten mit Monika Gattner und 
Lutz Grieger zwei neue Ehrenamt-
liche ernannt werden. Das Sicher-
heitsgefühl der Einwohner wird 
dadurch weiter gestärkt. Denn die 
Aktiven sind regelmäßig in ihren 
Ortsteilen unterwegs, machen 
Kontrollgänge und schauen nach 
dem Rechten. 
„Herzlichen Dank für das ehren-
amtliche Engagement“, sagte Katrin 
Döber, Leiterin des Fachbereichs III, 
zur Übergabe der Ernennungsur-
kunden. „Sie leisten wertvolle Ar-
beit und unterstützen dabei sowohl 
die Polizei als auch das Ordnungs-
amt.“ Jens Heinrich, Leiter des Poli-
zeireviers Neuenhagen, betonte: 
„Die Zusammenarbeit zwischen Po-
lizei, Kommunen und Sicherheits-
partnern ist eine gute Sache.“ Ne-
ben den Urkunden übergab er den 
Neuen außerdem eine Jacke als 
„deutliches Erkennungsmerkmal 
für die Kontrollgänge“.
Monika Gattner und Lutz Grieger 
werden schwerpunktmäßig in Vo-
gelsdorf unterwegs sein. 
Die Vogelsdorfer Sicherheitspartner 
gibt es bereits seit Oktober 1995. 
Zehn Aktive schlossen sich damals 
zusammen. Anlass waren viele 
Wohnungs- und Autoeinbrüche. 
Vor allem in letzter Zeit konnten 

mehrere junge Leute gewonnen 
werden, die mitmachen: 
In erster Linie sind die Aktiven prä-
ventiv unterwegs, reden mit Nach-
barn, geben Sicherheitshinweise 
oder schauen, ob auffällige Perso-

nen und Fahrzeuge unterwegs sind. 
Wenn sie etwas Verdächtiges beob-
achten, informieren sie die Polizei 
oder die Verwaltung. Es sei zwar 
nicht messbar, ob dadurch beispiels-
weise Eigentumsdelikte zurückgin-

gen. „Doch gefühlt bringt die Sicher
heitspartnerschaft sehr viel“, be-
tonte bereits mehrmals Uwe Heil-
mann, Chef der Ehrenamtlichen in 
Vogelsdorf. 

(bey)

Halten ihre Ernennungsurkunden in den Händen: Monika Gattner und Lutz Grieger – sie gehören jetzt  
zum Team der Sicherheitspartner.

Foto: Verwaltung

Vogelsdorfer Neujahrsfeuer 
Freiwillige Feuerwehr lädt am 6. Januar an den Krummen See

Der Start ins neue Jahr beginnt 
für viele Vogelsdorfer und Gäste 

beim traditionellen Neujahrsfeuer. 
Die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Vogels-
dorf laden am Samstag, 6. Januar, 
ab 15 Uhr, wieder an den Krummen 
See ein. Große und kleine Besucher 
sind herzlich im Strandbereich will-
kommen. 
Zum zwölften Mal findet die belieb-
te Veranstaltung statt. „Für den klei-
nen Hunger ist gesorgt und es gibt 
zum Aufwärmen heiße Getränke“, 
kündigt Löschzugführerin Karin 
Schulz an. 
Wichtiger Hinweis: Bei Sturm, Stark
regen oder starkem Schneefall ver-
schiebt sich die Veranstaltung auf 
Samstag, 13. Januar.

(bey) Lodernde Flammen am Krummen See: Auch im Januar 2024 gibt es wieder ein Neujahrsfeuer in Vogelsdorf. Foto: Steffi Bey
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Aus der Gemeinde

„Habe Freude an meinen Aufgaben“
Bürgermeister Thomas Krieger über die größten Herausforderungen  

und wie er sie meistern möchte
Thomas Krieger (CDU) bleibt 
auch die kommenden acht Jah-

re Rathaus-Chef in Fredersdorf-Vo-
gelsdorf. Er bekam fast zwei Drittel 
der abgegebenen Stimmen zur 
Stichwahl und gewann mit 66,18 
Prozent klar gegen seine Herausfor-
derin Janina Meyer-Klepsch. Seine 
zweite Amtszeit beginnt offiziell 
am 1. Februar 2024. Redakteurin 
Steffi Bey sprach mit ihm über an-
stehende Herausforderungen und 
wie er sie meistern möchte. 

 Fühlen Sie sich nach diesem 
deutlichen Wahlsieg besonders 
motiviert?
 Thomas Krieger: Ich habe die 
letzten acht Jahre Tag für Tag sehr 
viel Freude an meinen Aufgaben 
gehabt. Jeder Schritt, den unsere 
Gemeinde nach vorne gemacht hat 
und in Zukunft nach vorne machen 
wird, war und ist mir Motivation 
genug. Aber mit dem Wahlergebnis 
haben letztlich rund zwei Drittel 
der Wähler gesagt, dass die Rich-
tung stimmt und ich mit der Ver-
waltung die Gemeinde weiterent-
wickeln soll. Das gibt einem doch 
die Gewissheit, dass man nicht an 
den Interessen der Einwohner vor-
beiarbeitet.

 Was sind aus Ihrer Sicht die 
größten Herausforderungen für 
die nächsten Jahre?
 Thomas Krieger: Da gibt es eini-
ge, nicht zuletzt weil meine Amts-
periode ja acht Jahre beträgt: Kurz-
fristig sind beispielsweise im Be-
reich Hochbau der Erweiterungs-
bau der Vier-Jahreszeiten-Grund
schule und der Neubau des Feuer-
wehrgebäudes in Fredersdorf-Nord 
umzusetzen. Mittelfristig steht die 
Erneuerung des Budowelt-Gebäu-
des auf dem Sportplatz Vogelsdorf 
an. Und wir müssen schnellstens 
Freizeitbereiche für unsere Jugend-
lichen entwickeln statt pro Jahr 
60.000 Euro für einen Sicherheits-
dienst auszugeben, der die Jugend-
lichen mangels solcher Treffpunkte 
von einem Ort zum anderen in un-
serer Gemeinde treibt. Es ist endlich 
eine abschließende Entscheidung 
zur Zukunft des alten Schulgebäu-
des auf dem Campus Süd zu treffen 
und wir brauchen einen Bebau-
ungsplan für den bahnhofsnahen 
Bereich in Fredersdorf-Nord, um 

dort möglichst ein Restaurant und 
ein Café anzusiedeln. 

 Um das alles umzusetzen bezie-
hungsweise auf den Weg zu brin-
gen, bedarf es einer guten Arbeits-
atmosphäre in der Verwaltung. 
Wie wollen Sie für ein Miteinander 
auf gleicher Augenhöhe sorgen?
 Thomas Krieger:  Die Arbeitsat-
mosphäre ist gut, auch wenn das im 
Wahlkampf von der Mitbewerberin 
anders dargestellt wurde. Das hat 
eine anonyme Umfrage unter den 
Mitarbeitern unserer Kernverwal-
tung ergeben. Und doch gibt es na-
türlich immer Potential noch bes-
ser zu werden und vor allem ist die 
Arbeitsatmosphäre nichts Stati-
sches, sondern man muss ständig 
dafür arbeiten, dass sie ein hohes 
Niveau behält. Als besonders wich-
tig sehe ich dabei, dass wir sehen 
müssen, dass die Verwaltung zum 
allergrößten Teil mit dem Tagesge-
schäft beschäftigt ist. Um es an ei-
nem konkreten Beispiel festzuma-
chen: Das Tagesgeschäft ist im Be-
reich Hochbau/Gebäudemanage-
ment das Instandhalten der vielen 
Gebäude der Gemeinde, die ja oft 
auch schon sehr viele Jahre auf dem 
Buckel und einen entsprechend ho-
hen regelmäßigen Reparaturbedarf 
haben. Die Hochbauer können wir 
also daneben nur mit einer be-
schränkten Zahl von Neubaupro-

jekten beauftragen oder müssen 
das Personal dort aufstocken. Da im 
Moment der Arbeitsmarkt leerge-
fegt ist, bleibt also nur, dass wir die 
Neubauwünsche zeitlich strecken. 
Diese Beanspruchung durch das Ta-
gesgeschäft gilt für fast alle ande-
ren Bereiche der Verwaltung glei-
chermaßen. Wenn die Gemeinde-
vertretung und ich zwar weiter am-
bitionierte, aber doch realistische 
Vorgaben bei der Zahl der neuen 
Projekte verbunden mit realisti-
schen Zeitzielen vorgeben, denke 
ich, dass wir den wichtigsten wert-
schätzenden Baustein für eine wei-
ter gute oder sogar sehr gute Ar-
beitsatmosphäre legen. Bei allen 
anderen sogenannten weichen Fak-
toren wie Heimarbeitsregelung 
und Gesundheitsmaßnahmen 
müssen wir uns schon jetzt nicht 
verstecken.

 In der Gemeindevertretung er-
hielten Sie in den vergangenen 
Monaten viel Gegenwind. Bei der 
Stichwahl wurde Ihre Gegenkan-
didatin sogar von 17 der insge-
samt 22 Mitglieder des Gremiums 
unterstützt: Wie tragen Sie ganz 
konkret zu einer besseren Zusam-
menarbeit bei?
 Thomas Krieger:  Also erst einmal: 
Ich habe keine 17 aktive Unterstüt-
zer aus der Gemeindevertretung für 
die Gegenkandidatin gesehen, wohl 

aber, dass einige der Gemeindever-
treter, welche die Gegenkandidatin 
unterstützten, mit einem Plakat an 
Bahnhof-Nord klar nicht sachlich-
kritisch, sondern offenbar bewusst 
gezielt verletzend agierten. Dass bis 
heute kein Wort der Entschuldi-
gung von der Linken-Fraktion dazu 
kam, macht es beim Ziel der „Besse-
ren Zusammenarbeit“ natürlich 
nicht einfacher. 
Davon abgesehen kann Ausgangs-
punkt für ein besseres Miteinander 
nur sein, dass man miteinander 
statt übereinander redet und dass 
auch jedes Mal, wenn es etwas zu 
klären gibt, so dass sich Unzufrie-
denheit übereinander nicht auf-
staut. Ich habe laufend deutlich ge-
macht, dass meine Tür zu Gesprä-
chen für jeden Gemeindevertreter 
offensteht und ich auch gerne auf 
Anfrage in die Fraktionssitzungen 
zum Austausch komme. Das wurde 
von dem kritischen Teil der Ge-
meindevertreter bis zur Wahl nicht 
wahrgenommen, nach der Wahl 
hatte ich gute Gespräche mit eini-
gen Gemeindevertretern aus dem 
kritischen Lager. Das ist ein guter 
Anfang, wenn wir das jetzt wirklich 
regelmäßig miteinander fortsetzen, 
und ich würde mich natürlich freu-
en, wenn weitere, der kritischen Ge-
meindevertreter diesem Beispiel 
folgen würden. Spätestens am 9. Ju-
ni des nächstens Jahres mit der 
Neuwahl der Gemeindevertretung 
werden die Wählerinnen und Wäh-
ler dann aber letztlich über das Maß 
von Gegeneinander und Miteinan-
der zwischen Gemeindevertretung 
und Verwaltung bzw. Bürgermeis-
ter zu entscheiden haben.

 Welche Themen gehen Sie zuerst 
an?
 Thomas Krieger: Wir haben vor 
kurzem den Spatenstich für die 
neue Kita an der Martin-Luther-
Straße in Fredersdorf-Süd vorge-
nommen und die Informationsver-
anstaltungen für die Straßenbau-
vorhaben im kommenden Jahr 
durchgeführt. Ansonsten arbeiten 
wir neben dem Tagesgeschäft dar-
an, die nächsten Schritte bei den 
Projekten vorzubereiten, die ich 
oben bei der Frage nach den He
rausforderungen genannt habe.

Vielen Dank für das Gespräch.

Foto: Julia Otto
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Lesen mit Leidenschaft
Wenn Laien-Darsteller immer wieder das Publikum begeistern 

Was vor drei Jahren als einmali-
ge Aufführung gedacht war, 

geht immer noch über die Bühne: In 
unregelmäßigen Abständen, jedes 
Mal in einer anderen Location der 
Region aber immer mit viel Spiel-
freude. „Wir hätten nie gedacht, 
dass unsere Präsentation so erfolg-
reich werden würde“, sagt Franka 
Höhne. 
Die Fredersdorferin hatte einst die 
Idee, das Theaterstück „Kunst“ der 
französischen Autorin Yasmina Re-
zas als szenische Lesung aufzufüh-
ren. 2021 gab es die Premiere, an-
lässlich der Ausstellung „Abstrakte 
Malerei“ im Verwaltungsneubau. 
Das Besondere: Ausschließlich Lai-
en trugen die Komödie vor. 
„Sie lesen nach wie vor gern, haben 
Spaß dabei und werden ständig 
besser“, findet Franka Höhne, die 
Regie führt und sämtliche organisa-
torische Fäden in der Hand hält.
In der preisgekrönten Komödie 
geht es um eine langjährige Freund-
schaft dreier Männer, die durch den 
Kauf eines sündhaft teuren, rein-

weißen Gemäldes, auf die Probe ge-
stellt wird: Ein weißes Bild mit wei-
ßen Streifen …
Die Zuschauer spüren jedes Mal, 
mit wie viel Freude die drei Haupt-

darsteller auf der Bühne stehen. Als 
wenn sie nie etwas anderes ge-
macht hätten: Im wirklichen Leben 
sind Dr. Bernd Benser und Hardy 
Gudzinski Geschäftsführer, Christi-

an Sell ist Journalist. Zum Team ge-
hört außerdem Ursula-Maria Rad-
zick, die die Szenen liest. 
Inzwischen kombinieren die Laien-
darsteller ihre Auftritte mit franzö-
sischer Musik oder zelebrieren die 
Pausen mit leckeren Menüs. So war 
das unter anderem im Petershage-
ner Restaurant Madels. Auch in der 
Stadtkirche Altlandsberg, im Ger-
hart-Hauptmann-Museum in Erk
ner und im Kulturhaus Rüdersdorf 
traten sie bereits auf. 
Geplant sind szenische Lesungen 
dieses Stücks in Strausberg und 
Neuenhagen. 
Neue gemeinsame Projekte stehen 
erst einmal nicht an. „Wir konzen
trieren uns auf die aktuelle Komö-
die, proben regelmäßig und ich fin-
de, die Darsteller identifizieren sich 
richtig toll mit ihren Rollen“, sagt 
Franka Höhne. 
Die Hälfte ihrer Gage spendeten die 
Darsteller unter anderem für die 
Ukraine-Hilfe und die Nachwuchs-
arbeit der Freiwilligen Feuerwehr 
Fredersdorf-Vogelsdorf.� (bey)

Die drei Hauptdarsteller Dr. Bernd Benser, Christian Sell  
und Hardy Gudzinski (v. l.) haben viel Spaß bei der szenischen Lesung.

Foto: prinzmediaconcept

Anzeige

Unseren Lesern und Anzeigenkunden  
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie  
und Ihren Mitarbeitern  
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Ihr Berater Wolfgang Beck
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Bleibt Krieger im Amt?
Gemeindevertreter bestätigten einen Einspruch gegen die Bürgermeisterwahl –  

noch ist offen, wie es weitergeht

Auch in der letzten Gemeinde-
vertretersitzung dieses Jahres 

gab es einige Überraschungen: 
Allerdings war die Atmosphäre an-
gespannt wie meistens, der Ton 
zwischen den Gemeindevertretern 
und dem Bürgermeister rau. Doch 
daran mussten sich inzwischen so-
gar die Besucher gewöhnen, die re-
gelmäßig zu den Veranstaltungen 
kommen. 
Aber der Reihe nach: Während der 
Einwohnerfragestunde meldete sich 
unter anderem Rüdiger Klaus, Präsi-
dent der TSG Rot-Weiß Fredersdorf-
Vogelsdorf, zu Wort. „Wann küm-
mert sich die Verwaltung endlich um 
das marode Gebäude auf dem Sport-
platz in Vogelsdorf – seit 2006 ist das 
ein Thema. Aber noch immer wissen 
wir nicht, was dort künftig über-
haupt gebaut werden darf“, machte 
er seinem Ärger Luft. 400 Sportler 
müssten mit „miserablen Bedingun-
gen zurechtkommen – erst kürzlich 
liefen die Toiletten über“. 
Bert Bessel, Fachbereichsleiter Orts
entwicklung/Kommunale Infra-
struktur erklärte, „dass zeitnah eine 
Bauvoranfrage an das Landratsamt 
gestellt wird.“ „Im Ergebnis wissen 
wir dann genau, was in diesem sen-
siblen Landschaftsbereich gebaut 
werden darf“, erklärte der Fachbe-
reichsleiter. Der Verwaltung schwe-

be ein zweistöckiges, kompaktes 
Gebäude vor. 
Liege das Ergebnis der Bauanfrage 
vor, werde die Verwaltung sofort in 
die vorbereitende Planung einstei-
gen. „Wir unterbreiten Vorschläge 
und beteiligen natürlich die Nut-
zer,“ versprach Bert Bessel. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung 
wurde die von der BLG eingebrach-
te Beschlussvorlage zur „Gründung 
von Ortsteilvertretungen – Grund-
satzbeschluss“ abgelehnt. Hans-Pe-
ter Küllmer warb vor der Abstim-
mung noch einmal für die Ortsbei-
räte. „Weil diese Gremien spezifi-
sche Aufgaben und Zuständigkeiten 
im Rahmen der kommunalen Ver-
waltung wahrnehmen“, betonte er. 
Als Beispiel führte er an, dass Orts-
beiräte unter anderem das Recht 
hätten, den kommunalen Haus-
haltsplan zu überprüfen und Vor-
schläge für lokale Projekte und Aus-
gaben zu machen. 
Reinhard Sept (SPD) argumentierte 
dagegen: „Wir sind ein zusammen-
hängender Ort, die Einführung von 
Ortsbeiräten würde mehr Bürokra-
tie schaffen“, sagte er. „Unsere Bür-
gerbeiräte sind völlig in Ordnung.“
Auch GFV-Vorsitzender Torsten 
Paulus erklärte die Meinung seiner 
Fraktion: „Wir sehen die Gefahr ei-
ner Zersplitterung der Gemeinde 

und lehnen den Vorschlag ab.“
Angenommen wurde dagegen die 
Beschlussvorlage der BLG-Fraktion 
zum „Pachtvertrag Siegfriedring 31 
…“: „Somit wird der Bürgermeister 
beauftragt, … an die Pächterin ge-
richtete Aufforderung zur Benen-
nung eines Termins für die ord-
nungsgemäß geräumte Herausgabe 
des Pachtgegenstandes auszusetzen 
und eine für beide Vertragsparteien 
zufriedenstellende Lösung im Hin-
blick auf den Abschluss eines Pacht-
vertrages, ggf. unter Mitwirkung des 
Landrats und/oder Mitgliedern der 
Gemeindevertretung zu finden.“
Beschlossen wurde ebenso, eine 
öffentliche Toilette am S-Bahnhof 
Fredersdorf, spätestens bis Ende 
2024, zu errichten. Außerdem kann 
an diesem Standort ein Trinkwas-
serspender mit installiert werden.
Für Kopfschütteln und Unverständ-
nis sorgte bei einigen Gemeinde-
vertretern und im Publikum das 
Abstimmungsverhalten der BLG-
Fraktion beim Tagesordnungs-
punkt „Gültigkeit der Bürgermeis-
terwahlen … sowie Entscheidung 
im Wahleinspruch“. Die Fraktion 
votierte geschlossen gegen die Be-
schlussvorlage von Wahlleiter 
Henri Wiedmann. „Damit ist die 
Bürgermeisterwahl erst einmal un-
gültig“, äußerte sich danach Bürger-

meister Thomas Krieger. 
Worum geht es genau? Eine Fre
dersdorferin legte Einspruch gegen 
die Bürgermeisterwahl 2023 ein. Sie 
wirft Krieger unzulässige Wahlpro-
paganda vor. Doch Wahlleiter Wied-
mann kommt nach rechtlicher Prü-
fung zu dem Ergebnis: „Die Wahlen 
zum hauptamtlichen Bürgermeister 
der Gemeinde Fredersdorf-Vogels-
dorf mit der Hauptwahl am 
24.09.2023 und der Stichwahl am 
08.10.2023 sind gültig. Die Einwen-
dungen gegen die Gültigkeit der 
zwei Bürgermeisterwahlen sind 
nicht begründet und werden zurück-
gewiesen“, heißt es in der Vorlage. 
Thomas Nickel hatte vor der Ab-
stimmung erklärt: „Kriegers Äuße-
rungen auf Facebook haben ein ge-
wisses ,Geschmäckle‘ hinterlas-
sen.“ Es sei schwer erkennbar, wer 
die Aussagen macht: der Bürger-
meister oder der Privatmann.
Wie geht es jetzt weiter? „Es gibt 
erste Gespräche zur Klärung der 
Angelegenheit, mehr können wir 
momentan nicht sagen“, betonte 
die stellvertretende Wahlleiterin 
Kristin Gast. 
Bürgermeister Krieger gibt sich op-
timistisch. „Ich gehe fest davon aus, 
dass ich meine zweite Amtszeit am 
1. Februar 2024 antrete.“

(bey)

Anzeigen

Frohe Weihnachten
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einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Die Welt der Whirlpools, 
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Willkommen im Stall
Kinder laden am Heiligen Abend zum Musical ein

Eine ganz besondere Auffüh-
rung wird es am 24. Dezember 

im Gemeindehaus der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft Fredersdorf 
e.  V. (LKG) geben: Unter dem Titel 
„Willkommen im Stall“ bringen 20 
Mädchen und Jungen ein Kinder-
musical von Peter Menger auf die 
Bühne.
„Die kleinen Darsteller sind mit viel 
Eifer dabei und freuen sich auf ih-
ren großen Auftritt“, berichtet Pas-
tor Olaf Müller. 
Seit Herbst wird jeden Freitag ge-
probt: Dabei schlüpfen die Vier- bis 
13-Jährigen in verschiedenen Rol-
len. Sie lassen beispielsweise Scha-
fe, Hammel, Esel, ein Pferd und eine 
Kuh sprechen, mimen unter ande-
rem Hirten, Nachbarn und Holz
arbeiter. 
Erzählt wird die Weihnachtsge-
schichte aus Sicht der Tiere. Es gibt 
lustige und tiefgründige Kommen-

tare, es wird Musik gespielt und ge-
sungen. Jakob Frisch hatte die Idee 
zu dieser Aufführung, leitet auch 
die Proben und organisiert mit ei-
nem Team den Ablauf. Bühnenbild 
und die meisten Requisiten sind 
selbstgemacht.   
„Dass bei uns Musical aufgeführt 
werden, hat eine längere Tradition“, 
sagt der Pastor. 
Und er betont: „Jeder ist herzlich 
zum Auftritt der kleinen Künstler 
eingeladen.“

(bey)

info
Das Kindermusical „Willkommen  
im Stall“ wird am Heiligen Abend 
(24. Dezember), um 15 Uhr im 
Gemeindehaus der Landeskirch
lichen Gemeinschaft, Schillerstr. 15, 
15370 Fredersdorf, aufgeführt. 
Eintritt wird nicht verlangt.

Seit Wochen proben die kleinen Darsteller für ihren großen  
Auftritt zu Heiligabend. 

Foto: LKG

Es weihnachtet im Foyer
HORNBACH spendierte der Oberschule eine Tanne
In Weihnachtsstimmung wer-
den in diesen Tagen gleich am 

frühen Morgen Schüler und Lehrer 
der neuen Oberschule versetzt: 
Denn im Foyer an der Landstraße 
steht ein festlich geschmückter 
Baum. HORNBACH Vogelsdorf hat 
dieses Exemplar der neuen Einrich-
tung gesponsert – geliefert und 
auch aufgebaut. 
„Wir freuen uns sehr über diese 
tolle Aktion, möchten uns auf die-
sem Weg noch einmal herzlich be-
danken – selbstverständlich ist so 

ein Engagement nicht“, sagt Schul-
sozialarbeiterin Ruth Sachse. 
Sie hatte die Idee, fragte nach beim 
Unternehmen und bekam gleich 
ein positives Feedback. 
Geschmückt wurde die rund zwei 
Meter hohe Tanne von Schülerin-
nen und Schülern. Im Kunstunter-
richt entstanden die bunten Kar-
tons. 
„Und die Reaktionen auf das weih-
nachtliche Stimmungsbild sind 
durchweg positiv“, freut sich die 
Initiatorin.� (bey)

Es weihnachtet im Foyer der Oberschule: Der Baum ist gut gewachsen,  
liebevoll geschmückt und von HORNBACH Vogelsdorf gesponsert.

Foto: OS

Anzeige
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Fit im Lesen
Mehrere Aktionen an der Fred-Vogel-Grundschule fördern das Interesse an Literatur

Die beste Vorleserin der Fred-
Vogel-Grundschule heißt Mira: 

Das Mädchen aus der Klasse 6a 
konnte sich Ende November beim 
Vorlesewettbewerb gegen drei an-
dere Bewerber durchsetzen. „Mira 
hat mit ihrer Art, sehr flüssig und 
betont zu lesen, die Jury überzeugt“, 
berichtet Juliane Schlaaff, Fachkon-
ferenzleiterin Deutsch. Die Siegerin 
tritt im Januar beim Regionalent-
scheid an. 
Aber ebenso Emilia, Piet und Elisa-
beth lieferten richtig gute Leistun-
gen ab und belegten die Plätze zwei 
bis vier. Aus Sicht des Lehrerkollegi-
ums sei das auch ein Ergebnis von 
mehreren lesefördernden Projek-
ten, die an der Grundschule durch-
geführt werden. 
So beteiligt sich der Fred-Vogel-
Campus seit mehreren Jahren am 
deutschlandweiten Vorlesewettbe-
werb der Stiftung Buchkultur und 
Leseförderung und des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhandels.
Zudem machten die Schüler beim 
bundesweiten Vorlesetag am 17. No-
vember mit. In den ersten beiden 
Schulstunden konnten sie einen 
spannenden, lustigen oder rühren-
den Ausschnitt aus einem Kinder-
buch hören. „Dazu gab es verschie-
dene Angebote von Lehrern, pensio-
nierten Kollegen, Eltern und Mitar-
beitern der Gemeinde“, sagt Juliane 
Schlaaff. 
Außerdem nimmt die Einrichtung 
seit Beginn des neuen Schuljahres 
am landesweiten Projekt „Lese-
band“ teil. Für die zweiten bis sechs-

ten Klassen beginnt seit dem jeder 
Schultag damit, zehn Minuten als 
Klasse oder in kleinen Gruppen laut 
zu lesen. Und zwar in jedem Fach – 
bis auf den Sportunterricht. 
„Diese Methode sorgt nachweis-
lich dafür, dass es Kindern immer 
leichter fällt, Texte zu lesen und zu 
verstehen“, erklärt die Fachkonfe-
renzleiterin. Studien belegten, dass 
dies einen positiven Effekt auf die 
Leistungen in allen Fächern hat. 
„Auch wir merken an unserer 
Schule bereits deutliche Verbesse-
rungen beim Lesen“, betont Juliane 
Schlaaff. 
Zunächst sei das Leseband-Projekt 
auf ein Jahr festgelegt. Doch zum 
Ende des Schuljahres will das Kolle-
gium Bilanz ziehen und entschei-
den, ob es fortgeführt wird.

(bey) 

Rund 200 Schülerinnen und Schüler der fünften und sechsten Klassen verfolgten den Schulentscheid  
des bundesweiten Vorlesewettbewerbes in der Turnhalle der Fred-Vogel-Grundschule. 

Fotos (2): Fred-Vogel-GS

Mira - die stolze Siegerin im gelben Sessel:  
Dahinter stehen die nächstplatzierten Elisabeth, Emilia und Piet.

Bürgerbeiräte verstärkt
Neue Mitglieder in Vogelsdorf und Fredersdorf-Nord benannt

Die Bürgerbeiräte Vogelsdorf 
und Fredersdorf-Nord haben 

Verstärkung bekommen: Auf der 
letzten Gemeindevertretersitzung 
in diesem Jahr wurde jeweils ein 
neues Mitglied benannt. 
Mit Yves Herbst besteht der Vogels-
dorfer Beirat jetzt aus vier Mitglie-
dern.
Der 42-Jährige möchte das Team in 
seinem Ortsteil unterstützen und 
sich aktiv einbringen. Er ist selbst-
ständig und führt eine Kfz-Werk-
statt in Berlin-Rudow. „Nebenberuf-
lich arbeite ich im Pflegedienst“, be-
richtete er den Gemeindevertre-
tern. 

Auch Stephan Gand will sich in sei-
nem Ortsteil Fredersdorf-Nord noch 
mehr engagieren. „Bislang habe ich 
mich beispielsweise bei verschiede-
nen Kitaaktivitäten beteiligt“, sagte 
der 37-Jährige. Wichtig sei für ihn 
„ein respektvoller Umgang mitein-
ander“. Der Bürgerbeirat Freders-
dorf-Nord zählt jetzt insgesamt 
sechs Ehrenamtliche. 
Bürgermeister Thomas Krieger 
(CDU) und Gemeindevorsitzender 
Volker Heiermann (SPD) überreich-
ten den beiden Neuen ihre Ernen-
nungsurkunden und Blumensträu-
ße.

(bey)
Durch die Gemeinde benannt: Yves Herbst (l.) wirkt jetzt im Bürger- 
beirat Vogelsdorf mit – Stephan Gand im Bürgerbeirat Fredersdorf-Nord.

Foto: Steffi Bey



| 10 |  Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf | 14. Dezember 2023

Aus der Gemeinde

Est Europa nunc unita
Über das Partnerschaftstreffen in Fredersdorf-Vogelsdorf vom 26. bis 29. Oktober

Brigitte Clermont hatte lange 
schon einen Traum. Die Germa-

nistikprofessorin aus Marquette-
lez-Lille, die seit Beginn des Partner-
schaftsaustausches mit Freders-
dorf-Vogelsdorf dabei ist, hatte vor 
einiger Zeit einen Vorschlag unter-
breitet: Wenn jeder auf den langen 
Busfahrten zu den gemeinsamen 
Treffen zwischen Maquette-lez-Lille, 
Fredersdorf-Vogelsdorf oder dem 
englischen Sleaford, die Europa
hymne üben würde, könnten sich 

die drei Partnerkommunen auch 
mal musikalisch vereinen. 
Damit war die Idee, einmal diese 
Hymne gemeinsam zu singen, ge-
boren. Und nicht nur dies – denn, 
wenn es die Partnerschaftstreffen 
gibt, dann gab es bisher einen zen-
tralen Ausflug für alle Teilnehmen-
den, aber auch Zeit, um mit den 
Gastfamilien etwas zu unterneh-
men und vielleicht auch den einen 
oder anderen Ausflugs-Wunsch zu 
realisieren. In diesem Jahr gab es 
die Überlegung, an einem Tag 
mehrere Workshops in drei Spra-
chen durchzuführen. So fand auch 
ein Chor-Workshop nach der Idee 
von Brigitte Clermont statt. 
Was etwas verrückt klingt, schien 
nun Realität und begeisterte alle 

Teilnehmenden. Im ehemaligen 
Kälberstall auf dem historischen 
Gutshof wurde unter Anleitung 
von Ralph Haider von der Orts-
gruppe des NABU ein großes Insek-
tenhotel gebaut. Im selben Gebäu-
de konnten unter Anleitung von 
Cindy Minow Mosaike gestaltet 
werden, während in der evangeli-
schen Kirche gesungen wurde. Ne-
ben der erwähnten Europahymne 
studierte Gudrun Grötzinger mit 
den französischen, englischen und 
deutschen Teilnehmenden noch 
gleich mehrere Kanons ein. 
Derweil schälten im evangelischen 
Gemeindehaus die Koch-Work
shop-Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer fleißig Kartoffeln und Ge-
müse und kochten für 70 Gäste 

Kartoffelsuppe. Annegret Prawitz 
und Margit Rusch orderten noch 
zusätzlich Wiener Würstchen. In 
der Jugend-Wohnung des Gemein-
dehauses versammelten sich die 
Kuchen-Liebhaber. Es duftete herr-
lich nach geriebener Zitrone – ge-
backen wurden sechs Apfelkuchen 
unter Anleitung von Friederike 
Sell. Zeitgleich studierte im Saal 
des Gemeindehauses Vanessa 
Minow mit Tanzbegeisterten aus 
drei Nationen Schrittpassagen ein. 
Kurzum: ein buntes Sprachenge-
misch war an jedem Ort zu verneh-
men. Wo Vokabeln nicht weiterhal-
fen, wurden Übersetzungs-Apps ge-
nutzt, mit Händen gestikuliert oder 
einfach vorgemacht, wie getanzt, 
gesungen oder die Backform per-
fekt eingefettet werden soll. 
Mit dem Akku-Schrauber wurde 
hantiert, der Bambus für das Insek-
tenhotel gekonnt auf eine Länge 
geschnitten oder seelenruhig aus 
einzelnen kleinen Teilen ein Mosa-
ik gezaubert. Und mittendrin: die 
Mitglieder des Jugendklubs aus 
Fredersdorf-Vogelsdorf. „Unserem 
Ziel, mehr Jugendliche für die Part-
nerstädte zu begeistern, sind wir 
durch die Einbindung des Jugend-
klubs nähergekommen“, freute 
sich Cindy Minow, Co-Vorsitzende 
des Partnerschaftskomitees Fre
dersdorf-Vogelsdorf. 
Nach drei Stunden Workshop-Zeit 
kam die Kartoffelsuppe auf den 
Tisch, als Nachtisch wurde der Ap-
felkuchen gereicht. 
Während des Partnerschafts-
abends am selben Tag zeigten in 
der Sporthalle Fredersdorf-Süd 
dann die Tänzerinnen ihr Können 
und bekamen dafür viel Applaus. 
Danach trat der Drei-Nationen-
Chor auf. Der Kanon „Bruder Jakob, 
schläfst Du noch?“ ist in jedem 
Land bekannt, so auch „Der Hahn 
ist tot“. Höhepunkt aber war natür-
lich die Europahymne. Da es kei-
nen amtlich Text für alle drei Spra-
chen gibt und um die Neutralität 
zu wahren, trug der Chor tatsäch-
lich die Hymne auf Latein „Est Eu-
ropa nuc unita“ vor. Chorleiterin 
Gudrun Grötzinger bat alle im Saal 
geladenen Gäste, die bekannte Me-
lodie von Beethoven einfach mit-
zusummen. Brigitte Clermonts An-
sinnen wurde so in die Tat umge-
setzt: die drei Partnergemeinden 
Sleaford, Marquette-lez-Lille und Es wurde miteinander Kartoffelsuppe gekocht ... ... Mosaike gestaltet ...

Beim Partnerschaftstreffen in Fredersdorf-Vogelsdorf fanden  
erstmals Workshops statt. 

Fotos: Daniela Sell

Treffen der  
Partnerstädte 2024
Die folgenden Termine haben die 
Partnerstädte für Treffen in 2024 
festgelegt: 

Das erste Treffen findet in Slea-
ford/England, vom 9. bis 12. Mai, 
das zweite in Fredersdorf-Vogels-
dorf vom 25. bis 28. Juli, das  
dritte Treffen in Marquette- 
lez-Lille vom 24. bis 27. Oktober 
statt. Das Partnerschaftskomitee 
würde sich freuen, wenn Bürger  
und Bürgerinnen aus Fredersdorf-
Vogelsdorf an den Treffen teil- 
nähmen. Aufgrund der Notwen
digkeit, den Flug nach Sleaford  
frühzeitig buchen zu müssen,  
bittet das Partnerschaftskomitee  
alle Interessierten, sich für die  
Reise bis zum 31. Dezember 2023  
per E-Mail an kontakt@staedte-
partnerschaften-fredersdorf- 
vogelsdorf.de zu melden.
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Fredersdorf-Vogelsdorf waren mu-
sikalisch vereint. 
Mit der vierten Partnergemeinde, 
der polnischen Gemeinde Skwier-
zyna, ist Fredersdorf-Vogelsdorf 
seit zehn Jahren verbunden. Das 
Treffen Ende Oktober wurde daher 
auch dazu genutzt, im Rahmen des 
Partnerschaftsabends mit den 
Gästen aus Skwierzyna dieses Ju-
biläum zu feiern. Die Festrede hielt 
der Vorsitzende der Gemeindever-
tretung, Volker Heiermann. Darin 
hob er die vielfältigen Kontakte 
hervor, die es in dem ersten Jahr-
zehnt der Partnerschaft bereits ge-
geben hat. Mit dem Abspielen der 
polnischen und deutschen Hymne 
sowie einer Geburtstagstorte wur-
de dem Jubiläum ein feierlicher 
Glanz verliehen.   

Das Partnerschaftskomitee be-
dankt sich für die Unterstüt-
zung bei den folgenden Spon-
soren und Unterstützern: 
• Fleischerei André Ottlik • 
Hornbach Baumarkt AG • 
Lippmann Fliesen GmbH • 
REWE Heike Knappe OHG • 
Herrn Haida  vom NABU so-
wie der • IKB Fred-Vogel und 
der • Kita Wasserflöhe, die bei 
der Dekoration und musikali-
schen Untermalung unter-
stützten. 
Die Zusammenarbeit hat fan-
tastisch geklappt und weitere 
gemeinsame Projekte werden 
begrüßt.

Daniela Sell

... und ein Insektenhotel gebaut. Das neue Insektenhotel hat seinen festen Standort auf dem Gutshof gefunden und kann zu Veranstaltungen besichtigt werden.

... gesungen ... ... getanzt ...

... gebacken ...
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Ein Zeitzeuge besucht seinen Geburtsort
Die Hoffmann-Villa in Vogelsdorf 

Wer in Vogelsdorf in der Spree-
straße spaziert, entdeckt Ecke 

Fröbelstraße eine Parkanlage 
„Waldfrieden“. Daneben Fröbelstra-
ße 32 eine Villa, an der offensicht-
lich gearbeitet wird. 
Das Dach wurde neu gedeckt und 
neue Dachrinnen entsprechend 
den Vorgaben des Denkmalschut-
zes angebracht. Die Fenster sind be-
reits teilweise erneuert. 
Die gesamte Fläche war früher ein 
Grundstück und gehörte Adolph 
Hoffmann. Eine Schautafel im Park 
informiert. 
Heute ist die unter Denkmalschutz 
stehende Villa nach wechselvoller 
Geschichte wieder in Privatbesitz.

Die Hoffmann-Villa 
Die Hoffmann-Villa wurde in 
den Jahren 1906 bis 1923 von 
Adolph Hoffmann (23.03.1858 
bis  01.12.1930) erbaut. Er war 
ein Politiker, Mitglied verschie-
dener linker Parteien wie 
USDP, VKPD oder SPD. Er war 
Berliner Stadtverordneter, Mit-
glied des Preußischen Abge-
ordnetenhauses, Reichstags
abgeordneter und unter ande-
rem zeitweilig Minister für 
Wissenschaft, Kunst und Volks-
bildung. 1905 erwarb er ein 
Grundstück in Vogelsdorf, um 
sich ein Haus nach seinen Vor-
stellungen zu bauen. 

Weitere Informationen zu 
Adolph Hoffmann findet man 
im Buch „Vom Waisenkind zum  
Minister der Revolution 1918“ 
von Hans-Wolf Ebert, Volker 
Heiermann und Lars Hoffmann, 
2018.

Das obere Geschoss nutzten Adolph 
Hoffmann und seine Frau. Räum-
lichkeiten der Villa im Souterrain  
und im ersten Geschoss waren ver-
mietet. Im ersten Geschoss wohnte 
Familie Held. Die Familie Held lebte 
dort bis 1933. Gerhard Heinz Held 
wurde am 10.02.1932 in dieser Woh-
nung geboren, seine beiden Brüder 
Rudi und Werner ebenfalls 1922 
bzw. 1927. Ihr Vater war Tischler und 
baute in Vogelsdorf in der Rheinstra-
ße sein eigenes Haus, in das die Fa-
milie 1933 zog und noch heute von 

einer Enkeltochter bewohnt wird. 
Helds behielten weiterhin Kontakt 
zu Frau Hoffmann, deren Mann 
Adolph bereits 1930 verstorben war. 
Am 7. Juli 2023 buchte der Verfasser 
des Artikels gemeinsam mit dem 
91-jährige Gerhard Heinz Held des-
sen Geburtsstätte. Dabei erinnerte 
er sich an die große Toreinfahrt von 
der Spreestraße oder an eine große 
Freitreppe, die zum Turmzimmer an 
der linken Hausseite führte. Er kann 
sich gut an Frau Hoffmann erinnern. 
Sie war Adolphs neue Frau und deut-
lich jünger. Am Wochenende kam 
sie aus Berlin, hatte ein Zimmer im 
Souterrain sowie das Turmzimmer. 
Dort verweilte sie gerne und hatte 
auch eine kleine Kochecke einge-
richtet. Der Junge Gerhard war dort 
oft Gast und pflückte zum Beispiel 
Äpfel im heutigen Park. Die Woh-
nungen waren zu der Zeit weiterhin 
vermietet. 
Herr Held wurde wie sein Vater 
Tischler. Er arbeitete in der Tischlerei 
Krischker in Fredersdorf-Süd in der 
Ernst-Thälmann-Straße. Heute be-
findet sich dort ein Getränkemarkt. 
In etlichen Häusern der näheren 
Umgebung findet man noch die 
Fenster und Türen, die er fertigte. 
Herr Held lebt heute im Haus 
Herbstsonne in der Seestraße in Vo-
gelsdorf. 

Die Villa wurde später als Kinder-
heim für elternlose Kinder genutzt, 
anschließend von der Gemeinde 
Vogelsdorf als Kindergarten bzw. 
-krippe bis 1985. Auch die Tochter 
von Gerhard Heinz Held war dort 
Kindergartenkind. 
Danach nutzte Vogelsdorf das Haus 
anschließend als Gemeindebiblio-
thek und als Jugendclub. Auf Betrei-
ben der Vogelsdorfer Gemeinde 
wurde das gesamte Ensemble 1987 
wegen der Bedeutung von Adolph 
Hoffmann unter Denkmalschutz 
gestellt. Die Villa wurde noch ein-
mal bis etwa 1994 als Wohnhaus 
genutzt. Anschließend verfiel sie 
zunehmend. 
Anfang der 2000er-Jahre geriet die 
Villa wieder in den Focus der Ge-
meinde Fredersdorf-Vogelsdorf. Das 
Haus sollte insbesondere für den 
Ortsteil Vogelsdorf eine öffentlich 
nutzbare Funktion bekommen. 
Sehr fortgeschritten waren Planun-
gen des Humanistischen Verbandes 
Berlin-Brandenburg (HVBB). Es soll-
te eine Begegnungsstätte, beson-
ders für Jugendliche und Senioren, 
sowie Räume für Serviceleistungen 
der Gemeinde, wie zum Beispiel für 
Bürger- oder Polizeisprechstunde 
entstehen. 2014 wurde ein Erbbau-

rechtsvertrag mit dem HVBB abge-
schlossen. Nach Aussagen des da-
maligen Vorstandsvorsitzenden 
Manfred Isemeyer konnten die Pla-
nungen auch wegen fehlender Zu-
sagen der Gemeinde zur Co-Finan-
zierung nicht umgesetzt werden. 
Der Erbbaurechtsvertrag wurde 
rückgängig gemacht. 
Wer über die Geschichte der Villa 
mehr erfahren will, sollte das Heft 
„Villa Waldfrieden in Neu-Vogels-
dorf“, 2017 von Helmut Thamm aus 
der Schriftenreihe Nummer 28 des 
Heimatvereins lesen. 
Nach den gescheiterten Versuchen 
zur öffentlichen Nutzung entschied 
sich die Gemeinde Fredersdorf-Vo-
gelsdorf das Grundstück zu teilen. 
Es entstand eine öffentliche Park-
anlage und ein Teil mit der Villa 
wurde verkauft.  

Bernhard Sept, Fredersdorf-Süd  
Juli 2023

Dieser Beitrag bezieht sich auf Aussa-
gen von Gerhard Heinz Held und 
Manfred Isemeyer vom Juli 2023.

Weitere Quellen sind das Heft der 
Schriftenreihe Nummer 28, sowie ein 
Referat von Volker Heiermann vom 
17.06.2009.

Villa und Park Fotos: privat

Herr Held in der Villa am 7. Juli 2023
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Planungen für Gewerbegebiet laufen
Die Müllentsorgung auf dem Gelände an der Frankfurter Chaussee wird fortgesetzt

Die Beseitigung des Mülls auf 
dem Gelände an der Frankfurter 

Chaussee 33 – 34 geht weiter: Wie 
berichtet, hatte ein Widerspruch 
des Wasserverbands Strausberg-Er-
kner (WSE) gegen die immissions-
schutzrechtliche Genehmigung für 
die Behandlung nicht brennbaren 
Abfalls auf dem Gelände, die weite-
re Müllräumung um mehrere Mo-
nate verzögert. Doch kürzlich hat 
das Landesamt für Umwelt (LfU) 
„dem Antrag der Investoren auf An-
ordnung der sofortigen Vollziehung 
der Genehmigung entsprochen“. 
Bereits im Juni dieses Jahres be-
schlossen die Gemeindevertreter 
den Bebauungsplan für das Areal. 
Im Februar hatte die Grundstücks-
eigentümerin, die Sorbus GmbH, 
schon mit der Müllbeseitigung be-
gonnen: Dabei handelte es sich um 
brennbares Material. Nach Anga-
ben des Unternehmens wurde bis-
her rund 6.000 Tonnen Müll ent-
sorgt. 
Doch die noch vorhandenen rund 
75.000 Tonnen Abfall sind erst zu 
bearbeiten, um verbrannt werden 
zu können. Laut Aussage von Sor-
bus-Geschäftsführer Patrick Reiss-
ner sollen die mobilen Anlagen, mit 
denen dieser Müll auf dem Gelände 
behandelt wird, zeitnah aufgebaut 
werden. 
Um das Grundstück vollständig von 
den illegalen Altlasten zu befreien 
hat das Unternehmen bis maximal 

2026 Zeit. Patrick Reissner geht da-
von aus, dass man mit dem Aufräu-
men früher fertig sein wird.
Bereits seit Oktober laufen die Vor-
bereitungen für die Beräumung 
und die Abholzung der Bäume, die 
auf den Müllhaufen wachsen. Das 
geschieht unter fachkundiger Be-
gleitung des Umweltplanungsbü-
ros Fugmann Janotta und Partner. 
„Das Büro hat mit den Initiatoren 
eine ökologisch besonders nachhal-
tige Lösung entwickelt, die das Ge-
biet zum Beispiel durch Revitalisie-
rung von Biotopen insgesamt auf-
wertet: sowohl für die Natur als 
auch für den Menschen“, heißt es 
auf der Homepage „Zukunft Vogels-

dorf“.
Neben den Vorbereitungen zur wei-
teren Müllentsorgung laufen seit 
Monaten die Planungen für das 
neue Gewerbegebiet: „Angesichts 
des festgesetzten Bebauungsplans 
beginnt die Sorbus GmbH mit dem 
Vertrieb der Gewerbeflächen“, sagt 
Reissner. Geplant sind auf dem Ge-
lände an der Frankfurter Chaussee 
zwei Hallen mit jeweils rund 30.000 
Quadratmetern Gewerbefläche. 
Während ein Gebäude über eine 
Dachbegrünung verfügen soll, die 
auch zur Speicherung von Wasser 
dient, ist für die andere Dachfläche 
Photovoltaik für eine regenerative 
Versorgung vorgesehen.

Informationen, welche Unterneh-
men dort einziehen, liegen bislang 
nicht vor. Allerdings betonten die 
Investoren mehrfach, dass der neue 
Standort in Vogelsdorf für Zuliefe-
rer und Dienstleister von Elektroau-
tobauer Tesla interessant sein 
könnte. 
Und es gibt noch eine gute Nach-
richt, die dafür sorgt, dass es auf 
dem Areal vorangeht: So hat das 
Landesamt für Umwelt (LfU) „die 
erfolgreiche Umsiedlung der Zaun
eidechsen bescheinigt“. Seit Sep-
tember 2022 wurden die Reptilien 
von Fachleuten auf dem Gelände 
aufgespürt, eingesammelt und in 
ein Ersatzhabitat gebracht. 
Mit der nun weiteren Müllräumung 
startet jetzt auch die Arbeitsgruppe 
„Abfallberäumung“, wie Patrick 
Reissner die freiwillige Selbstver-
pflichtung der Initiative nennt. 
„Nachdem unsere Vorgänger im 
Verborgenen viel Schaden ange-
richtet haben, ist es uns wichtig, of-
fen zu handeln und stets ansprech-
bar zu sein“, betont der Geschäfts-
führer. Neben Newslettern und Be-
richten auf der Website, bekommen 
die Gemeinde und die Verwaltung 
sowie noch auszuwählende Vertre-
ter der Arbeitsgruppe regelmäßig 
umfassende Informationen. Sie er-
halten ebenso die Möglichkeit, mit 
der Sorbus GmbH das Gelände zu 
begehen.

(bey) 

So könnte es auf dem Gelände an der  
Frankfurter Chaussee einmal aussehen: Geplant sind zwei Hallen  
mit jeweils rund 30.000 Quadratmetern Gewerbefläche.

Visualisierung: Bottler Lutz Architekten BDA

AnzeigeN
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Frisches handgemachtes Bier
Ein Paar aus Vogelsdorf hat eine eigene Brauerei eröffnet

Dass es im kleinsten Ortsteil der 
Gemeinde eine eigene Brauerei 

gibt, spricht sich langsam herum. 
Viele, die beim diesjährigen Mai
baumaufstellen dabei waren oder 
das Kürbisfest besuchten, haben 
schon die handgebrauten Biersor-
ten probiert. „Auch unser erster ,Tag 
der offenen Tür‘ war gut besucht 
und die Leute von unserem Bier be-
geistert“, freut sich Michael Wille. 
Gemeinsam mit seiner Partnerin 
Bettina Hoyer baute er die Mikro
brauerei auf dem eigenen Grund-
stück in der Thomas-Mann-Stra-
ße 7 auf. 
Die Idee kam den beiden in der 
Coronazeit: Eine Brauanlage gab es 
bereits vor Ort, denn Diplom-Brau-
meisterin Bettina Hoyer vertreibt 
seit 25 Jahren solche Apparaturen. 
„Bisher nutzte ich die in Vogelsdorf 
für Kunden-Vorführungen“, berich-
tet die 52-Jährige.
Aber nun sollte den glänzenden 
Edelstahl-Kesseln und Tanks so 
richtig Leben eingehaucht werden. 
Das Paar brachte ein Projekt auf Pa-
pier, reichte Unterlagen bei den zu-
ständigen Ämtern ein – musste im-
mer wieder nachbessern und ab-
warten. Dass sich das ganze Proze-
dere über mehrere Jahre zog, konnte 
niemand ahnen. „Endlich sind wir 
mit allem durch und setzen unse-
ren Traum um“, sagt Michael Wille.
Fest steht schon jetzt: Es soll eine 
kleine Brauerei bleiben, die aus-
schließlich handgebrautes und un-
gefiltertes Bier in hoher Qualität her-
stellt. „Denn Bettina kümmert sich 
weiterhin vor allem um den Vertrieb 
der Braumaschinen und ich bin 
hauptberuflich in der Organisation 
und im Personalmanagement tätig“, 
betont der Vogelsdorfer. 
Sechs „feste Sorten“ gehören mitt-
lerweile zum Angebot: Unter ande-
rem „Vogelsdorfer Hell“, „Landbier“, 
„Zwickel“ und „Vogelsdorfer Rot-
bier“. Insgesamt kreierte das Paar 
13 verschiedene Geschmacksrich-
tungen. „Je nach Anlass und Jahres-
zeit bringen wir etwas Neues her-
aus“, macht Bettina Hoyer deutlich. 
„Orange Lotus“ beispielsweise mit 
Aromen von Orange, Vanille und 
Mandarine, ebenso das Schwarz-
bier „Vogelsdorfer Nachtwächter“ 
oder das leicht bittere „Mäori“ aus 
neuseeländischem Hopfen. 
Und wie entstehen die unterschied-
lichen Geschmacksrichtungen? „In-

dem wir uns die Zeit nehmen und 
experimentieren“, sagt die Brau-
meisterin. Dazu wird ein 50-Liter-
Sud angesetzt, vorher ein Grund
rezept herausgesucht und nach ei-
genen Vorlieben verändert: Frische 
Zutaten hinzugefügt, Mengen ab-
gewandelt, mit anderen Inhalts-
stoffen ergänzt, verkostet und Pro-
tokoll geführt. Das Tolle sei, man 
könne nach Herzenslust mit Hefe 
und Hopfen jonglieren. „Je später 
zum Beispiel der Hopfen zugefügt 
wird, desto mehr Aromastoffe ge-
hen ins Bier“, erklärt die Fachfrau. 
Zufrieden sind beide aber erst, 
wenn es ihnen selbst richtig gut 
schmeckt.
Freunde und Nachbarn dürfen zu-
erst neue Sorten testen. Manchmal 
bekommen Kunden eine kostenlose 
Probeflasche mit der Bitte um ein 
Feedback. 
Auch die lustigen Etiketten sind 
Marke Eigenbau. Amüsiert erzählt 
der Vogelsdorfer, dass schon mehre-
re Sammler aus verschiedenen Regi-
onen Deutschlands die Brauerei nur 
wegen dieser Aufkleber besuchten. 
Inzwischen gibt es sogar die erste 
Gaststätte, die das Vogelsdorfer Bier 
seinen Gästen ausschenkt – Clin-
ton‘s Restaurant in Hoppegarten. 
„Es wäre toll, wenn es noch mehr 
werden“, hofft Bettina Hoyer. 
Wichtig ist den Bierbrauern ebenso 
die Nachhaltigkeit ihres Unterneh-
mens: So wird der Treber – die an-
fallenden Rückstände des Brau
malzes – unter anderem an den 
Kinderbauernhof „Mümmelmann“ 
zur Fütterung der Alpakas gegeben. 
Ab nächstes Frühjahr stehen wie-
der Braukurse, Führungen und Ver-
kostungen auf dem Programm. 
Schön finden die beiden Bierlieb
haber, dass sich durch die kleine 
Brauerei auf ihrem Grundstück 
auch ein neuer Treffpunkt im Dorf 
entwickelte: „Wir selbst lernten da-
durch Leute aus der unmittelbaren 
Umgebung kennen, mit denen wir 
sonst niemals zusammengekom-
men wären“, sind sie überzeugt. 

(bey)

info
www.vogelsdorfer-brauerei.de 

Bierverkauf: 
freitags von 17 bis 20 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 17 Uhr 
oder nach Absprache.Blick von außen in die Mikrobrauerei Vogelsdorf. Foto: Wille

Michael Wille mit seiner  
persönlichen Lieblingssorte – dem 
Mäori-Bier mit neuseeländischen 
Hopfensorten.

Diplom-Braumeisterin  
Bettina Hoyer setzt nach  
dem Einfüllen in Flaschen die  
Kronkorken auf. 

Foto: Steffi Bey Foto: Steffi Bey

Eine bunte Auswahl an handgemachten und ungefilterten  
Bieren aus Vogelsdorf. 

Foto: Wille
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Die Fraktion BLG (BFFV, Linke, Bündnis 90-Die Grünen) informiert

Für die Inhalte der hier veröffentlichten Beiträge sind allein  
die jeweiligen Fraktionen und Wählervereinigungen verantwortlich.

Ihr Gemeindevertreter Manfred Arndt informiert

BUDO-WELT Fredersdorf-Vogelsdorf
Wäre nicht der Einsatz einer Baustellen-Toilette sinnvoller gewesen?

Auf der Internetseite der BUDO-
WELT Fredersdorf-Vogelsdorf ist 
zu lesen: „Achtung!!! Bis auf wei-

teres findet leider kein Training im 
Dojo statt. Grund ist ein Rohrscha-
den in den Toiletten“ auf dem Sport-
platz Vogelsdorf, Försterweg 1 a. 
Um den winterlichen Spielbetrieb 
aufrecht zu erhalten, wurde am 
20.11.23 der angeforderte Toiletten-
container in Betrieb genommen. 
Wasser-/Abwasseranschluss und 
Stromanschluss wurden fristge-

mäß installiert. Am 23.11.2023 
wurde der erste Frost gemeldet. 
Nun musste der Container nach 
zwei Tagen außer Betrieb genom-
men werden, um Frostschäden ab-
zuwenden. Wäre nicht der Einsatz 
einer Baustellen-Toilette sinnvoller 
gewesen? 

Mit sportlichen Grüßen 
Ihr Gemeindevertreter 
Manfred Arndt 

Zum Jahreswechsel
Wie stehen die Bürger*innen zur Bildung von Ortsbeiräten?

Das weltweite krisenreiche Ka-
lenderjahr neigt sich dem Ende 

zu. Das Jahr 2024 wird nicht einfa-
cher werden. Kommunalpolitisch 
gesehen finden 2024 nach fünf Jah-
ren wieder Kommunalwahlen statt. 
Wir begeben uns nun in die Endrun-
de. Zunächst wünschen wir Ihnen 
aber besinnliche Weihnachtsfeierta-
ge und einen guten Rutsch in ein 
friedliches und gesundes Jahr 2024.

Zurzeit setzen wir uns für Ortsbei-
räte pro Ortsteil (Fredersdorf-Nord, 
Fredersdorf-Süd und Vogelsdorf) 
gemäß der Brandenburger Kommu-
nalverfassung ein.
Die Gemeinde kann zur Vertretung 
der Interessen gegenüber der Ge-
meinde Ortsbeiräte bilden.
Ortsbeiräte können Ratschläge und 
Empfehlungen zu lokalen Angele-
genheiten und Entwicklungsfragen 

abgeben. Diese Empfehlungen wer-
den oft an die kommunale Verwal-
tung und den Gemeinderat weiter-
geleitet. Unsere Nachbargemeinde 
Altlandsberg pflegt dieses Gremi-
um „Ortbeiräte“ und das Mehr an 
Demokratie schon länger.
Wie stehen Sie dazu? 
Ihre Meinung dazu mailen Sie uns 
doch gern an: blg.fredvogel@gmail.
com zu.

Wir stehen für Sie, Ihre Anliegen 
und Kritik, auch im kommenden 
Jahr gern persönlich zur Verfügung 
und verbleiben mit den besten 
Wünschen für Ihre Gesundheit und 
Wohlergehen im Jahr 2024.

Ihre Fraktion BLG
Linke Politik, sozial und grün.

AnzeigeN

Vermessung und Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

E-Mail: mail@vermessung-kalb.de
E-Mail: kontakt@immowert-kalb.de

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg

Dipl.-Sachverständiger (DIA) für die Bewertung
von bebauten und unbebauten Grundstücken,

Mieten und PachtenGeschäftsstelle
Buchhorst 3 · 15344 Strausberg

www.vermessung-kalb.de

Tel.: (0 33 41) 31 44 20
Fax: (0 33 41) 31 44 10

Foto: Manfred Anrdt
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Rein in die Busse!
20 Minuten-Takt der Linien 948, 949 und 951 bleibt unverändert

Gute Nachrichten für alle Bür-
ger, insbesondere Schüler, die 

die Busse 948, 949 und 951 für ihren 
Weg zur Arbeit bzw. zur Schule nut-
zen: Die Busse fahren auch nach 
dem Fahrplanwechsel, der regel
mäßig Mitte Dezember erfolgt, wei-
terhin zu den Hauptverkehrszeiten 
im 20-Minuten-Takt. 
Der 20-Minuten-Takt zur Haupt
verkehrszeit wie auch die nicht so 
dichte Taktung zwischen den Haupt-
verkehrszeiten sind auf die Ab-

fahrtszeiten der S-Bahn ausgerich-
tet, da am S-Bahnhof Fredersdorf al-
le drei in der Gemeinde ganztägig 
bedienten Buslinien ihren Start- 
bzw. Endhaltestelle haben. Das 
macht die Busse zu einer attraktiven 
Alternative für Pendler, die im Mo-
ment noch mit dem PKW zum Bahn-
hof fahren. Zum einen entfällt die 
Parkplatzsuche, zum anderen kön-
nen sich die Autofahrer durch die 
Nutzung der Busse die Benzinkosten 
für die Wege zum Bahnhof und zu-

rück sparen. Denn Mehrkosten fal-
len für Pendler, die bereits jetzt die 
S-Bahn nutzen und ein ABC- bzw. 
BC-Ticket haben, nicht an, weil mit 
dem Einzelfahrausweis, einer Tages-, 
Monats- oder Jahreskarte für den Ta-
rifbereich C, die man für die 
S-Bahn-Nutzung braucht, auch die 
Busse ohne Mehrkosten mitgenutzt 
werden können.
Relativ neu ist immer noch die neue 
Linienführung der Schulbuslinie 
933, die zwischen dem S-Bahnhof 

und den neuen Oberschulstand
orten in Fredersdorf-Nord und Alt-
landsberg zu den Schulzeiten fährt 
und die mit gültigem Ticket nicht 
nur von Schülern, sondern von allen 
Personen genutzt werden kann. „Da 
diese Linie zu den Schulanfangs- 
und -endzeiten fährt, ist sie durch-
aus auch für Berufspendler aus und 
nach Fredersdorf-Nord interes-
sant“, wirbt Bürgermeister Thomas 
Krieger, sich die Fahrpläne der Linie 
933 einmal näher anzusehen.

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag





14. Dezember 2023 | Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf  | 17 |

Aus der GemeindeAus der Verwaltung





| 18 |  Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf | 14. Dezember 2023

Aus der GemeindeAus der Verwaltung



14. Dezember 2023 | Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf  | 19 |

Aus der GemeindeAus der Verwaltung





| 20 |  Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf | 14. Dezember 2023

Aus der GemeindeAus der Verwaltung



14. Dezember 2023 | Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf  | 21 |

Aus der GemeindeAus der Verwaltung





| 22 |  Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf | 14. Dezember 2023

Aus der GemeindeAus der Verwaltung



14. Dezember 2023 | Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf  | 23 |

Aus der GemeindeAus der Verwaltung





| 24 |  Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf | 14. Dezember 2023

Aus der GemeindeAus der Verwaltung



14. Dezember 2023 | Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf  | 25 |

Aus der GemeindeAus der Verwaltung

Weihnachtssterne leuchten wieder
Großes Interesse an Aktion – weitere Spenden für 2024 sind willkommen

Schon im Dezember der letzten 
Jahre waren sie an der Lindenal-

lee in Fredersdorf-Nord, der Rüders-
dorfer Straße in Vogelsdorf, an den 
gemeindeeigenen Kitas, den Schu-
len und den Bahnhofsvorplätzen 
nicht zu übersehen: Weihnachts-
sterne mit LED-Leuchten an den 
Straßenlaternen. „Die Anzahl der 
Sterne ist auch in diesem Jahr wei-
ter angewachsen“, sagt Nadine 
Kuijs vom Bereich Wirtschaftsför-
derung. Damit setze sich die sehr 
gute Resonanz der vergangenen 
Jahre fort. 
Viele positive Reaktionen erhielt 
die Verwaltung zu der im Jahr 2021 
gestarteten Weihnachtsterne-Akti-
on: Unternehmer und Privatperso-
nen aus Fredersdorf-Vogelsdorf un-
terstützen seit dem diese Aktion in 
den Adventszeiten. In diesem Jahr 
hat sich Familie Müller einen Weih-
nachtsstern in der Kreuerstraße 
durch eine Spende ermöglicht. 
Auch Familie Dönges freut sich 
über ihren Stern in der Spreestraße. 
„Die Ausstattung der Platanenallee 
mit Weihnachtssternen nach Ab-
schluss der Baumaßnahmen ist als 
weiteres Zwischenziel geplant“, er-
läutert Bürgermeister Thomas Krie-
ger. „Einige Straßenlaternen war-
ten hier noch auf einen Stern und 
wir würden uns sehr freuen, wenn 
weitere Unternehmen oder Privat-
personen die Anschaffungskosten 
dafür übernehmen.“ 
Die Gemeinde organisiert dann die 
Anschaffung dieser Weihnachts-
sterne, das jährliche Auf- und Ab-
hängen, das zentrale Einlagern. Sie 
trägt zudem die Stromkosten sowie 
für fünf Jahre gegebenenfalls anfal-
lende Reparaturkosten. „Interes-
sierte Unternehmer können die 
Kosten für die Anschaffung von je 
800 Euro für einen oder mehrere 
Sterne sponsern“, erklärt Nadine 
Kuijs. Der Laternenmast, an dem 
dann der Stern angebracht werden 
soll, kann innerhalb der techni-
schen Möglichkeiten selbst be-
stimmt werden. „Und auf diese 
Weise beispielsweise zur dunklen 
Jahreszeit auf das eigene Unterneh-
men aufmerksam machen“, sagt 
die Rathausmitarbeiterin.
Aber auch Bürgerinnen und Bürger 
können weiterhin entweder durch 
eine zweckgebundene Großspende 
eine Straßenleuchte nach ihrer 
Wahl mit einem Stern in der Ad-
ventszeit bestücken lassen oder 
durch kleinere Spenden das An-
bringen von Sternen standortunab-

hängig unterstützen. 
Die Spenden können als Sonderaus-
gaben steuerlich bei der Einkom-
menssteuererklärung geltend ge-
macht werden. Bis zu einem Betrag 
von 300 Euro reicht dem Finanzamt 
als Nachweis der Kontoauszug 
(Kleinstbetragsspende). Ab einem 

Betrag von 300 Euro stellt die Ge-
meindeverwaltung eine Spenden-
quittung aus. Hierfür müssen auf 
der Überweisung die Adressdaten 
mit übermittelt werden.
Das Spendenkonto bei der Sparkas-
se Märkisch Oderland ist:
IBAN: DE36 1705 4040 2000 8551 40

BIC: WELADED1MOL
Verwendungszweck: Spende „Weih-
nachtssterne“ (bei Beträgen über 
300,- Euro, für die eine Spenden-
quittung ausgestellt werden soll, 
auch Adressdaten) 
Bei Fragen zu den Sternen selbst 
und zur Klärung für beabsichtigtes 
Sponsoring und Spenden in Höhe 
von 800 Euro oder mehr für konkre-
te Straßenlaternen steht Nadine 
Kuijs (Telefon: 033439 835-902, 
E-Mail: n.kuijs@fredersdorf-vogels-
dorf.de in der Gemeindeverwaltung 
zur Verfügung. 
Bei Fragen zu finanziellen und steu-
erlichen Aspekten des Sponsorings 
und der Spenden ist die Ansprech-
partnerin in der Verwaltung Frau 
Jeanine Winter (Telefon: 033439 
835-223; E-Mail: j.winter@freders-
dorf-vogelsdorf.de).

Anzeige 

Foto: Thomas Krieger



| 26 |  Ortsblatt Fredersdorf-Vogelsdorf | 14. Dezember 2023

Aus der GemeindeFundsachen – Ortsgeschichte zum Anfassen

Ein Jahr geht zu Ende, das alle 
vor viele Herausforderungen ge-

stellt hat. Und immer noch gibt es 
große Konfliktfelder und Krisen, die 
längst nicht gemeistert sind. Doch 
gab es sicher auch viel Freude im Fa-
milien- und Freundeskreis, es wurde 
gelacht und man ist stolz auf eigene 
Leistungen und die der Kinder und 
Enkel. So soll‘s auch im neuen Jahr 
viel Freude und Spaß im Leben aller 
geben. Mögen nun alle schöne Weih-
nachtstage verleben und vor allen 
Dingen gesund bleiben! 
Die Ortschronistin dankt den Le-
ser*innen für ihre Neugier und ihr 
Interesse an ihren Artikeln und Orts-
führungen. Die Ortsgeschichte wird 
doch von vielen Einwohnern als so 
wichtig erachtet, dass sie sich regel-
mäßig den Führungen anschließen. 
Das zeigen auch die vielen positiven  
Reaktionen auf die Artikel. Willkom-
men wären ihr noch mehr konkrete 
Ergänzungen, Hinweise, persönliche 
Erlebnisse zu den angesprochenen 
Themen. Denn das sind die „Rosi-
nen“ in den Recherchen zur Ge-

schichte der Orte!
Zum Abschluss des Jahres sollen ein 
paar Ansichtskarten und Bilder aus 
vergangenen Zeiten eine kleine 
Freude bereiten – vielleicht auch 
Staunen hervorrufen. 
Im Bild Nr. 1 ist der Mühlenteich, 
der sich früher an der Bohmstraße 
(heute die Fließstraße) hinter dem 
Schloss (an dessen Stelle sich heute 
der „Katharinenhof im Schlossgar-
ten“ befindet) ausbreitete, abgebil-
det. Auf der Aufnahme sieht man, 
dass der Teich zugefroren ist und 
sich Menschen darauf befinden. 
Tatsächlich werden sich ältere Ein-
wohner noch daran erinnern, dass 
junge und alte Fredersdorfer viel 
Spaß hatten beim Eislaufen (mit 
abenteuerlichsten Eislauf-„Gerä-
ten“) auf dem Mühlenteich. 
Auf dem Bild Nr. 2 lehnt sich ein 
junger Mann lässig mitten im Win-
ter 1930 an eine Eisenbahnschran-
ke. Sie befand sich – von Freders-
dorf-Süd aus gesehen – in etwa an 
der Kreuzung Feldstraße/Waldweg 
direkt an den Bahngleisen der sei-

nerzeitigen Vorortbahn. Auf dem 
Gelände befand sich später der Fre-
dersdorfer Verschiebebahnhof. 
Bild Nr. 3 erlaubt einen Eindruck 
vom Leben auf dem Hof der Bauern-
wirtschaft Schütze in der Haupt-
straße (heutige Ernst-Thälmann-
Straße). Bauer Schütze war der 
wichtigste Landwirt in Freders-
dorf-Süd und sehr beliebt. Die Auf-
nahme stammt wahrscheinlich aus 
den 1920er-Jahren. 
Das Bild Nr. 4 führt uns nach Alt-
landsberg-Süd (heute Fredersdorf-
Nord), in die Schillerstraße. Drei 
kleine Mädchen posieren für den 
Fotografen. Ihrer Kleidung nach zu 
urteilen, könnte das Bild vom Ende 
der 1910er-Jahre stammen. 
Auch auf Bild Nr. 5, das einen Blick 
in die Hauptstraße (heute Ernst-
Thälmann-Straße) Richtung Kirche 
wirft, bilden zwei kleine Mädchen 
links unten ein hübsches Motiv. 
Selbstbewusst dagegen steht ein 
junger Mann auf Bild Nr. 6 mitten 
auf der Platanenstraße in Freders-
dorf-Süd. 

Dass Sport auch schon früher in den 
Orten eine große Rolle spielte, be-
weist Bild Nr. 7, auf dem junge Mäd-
chen auf dem Sport- und Festplatz 
Lindenallee/Ecke Lange Straße 
1926 ihre Keulen schwingen.
Auf dem Ausschnitt einer Ansichts-
karte (Nr. 8) kann man zwei Beispie-
le von wahrhaftem Gärtnerfleiß 
um 1900 in Neu-Vogelsdorf entde-
cken. 
Auch in längst vergangenen Tagen 
war es eine große Belustigung –  
das Baden in Seen und Flüssen.  
Da machten die Vogelsdorfer und 
Fredersdorfer keine Ausnahme.  Auf 
Bild Nr. 9 baden Vogelsdorfer Was-
serratten um 1930 im Krummen 
See, der damals noch gut gefüllt war. 
Bild Nr. 10 ist ein wunderbar insze-
niertes Zeitzeugnis aus der Zeit um 
1900: die Badeanstalt am Mühlen-
fließ. Sie befand sich an den Posent-
schen Wiesen, in Höhe der Schiller-
straße.  Sie wurde nach dem 1. Welt-
krieg geschlossen. 

Dr. Petra Becker
Ortschronistin

Zum Jahresende 2023
Ansichtskarten und Bilder aus vergangenen Zeiten

Fredersdorf: Mühlenteich in der Bohmstraße (heutige Fließstraße)© Archiv Siegfried Groß Fredersdorf: Bahnübergang Höhe Feldstraße, 1930 © Archiv Siegfried Groß

 

Frank Ausserfeld
Ernst-Thälmann-Straße 16

15370 Fredersdorf
Telefon (03 34 39) 63 69

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -19.00 Uhr

Sa 8.00 -13.00 Uhr

Kastanien
Apotheke

AnzeigeN
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Fredersdorf: Bauernwirtschaft Schütze Hauptstraße  
(heute Ernst-Thälmann-Straße), 1920er-Jahre 

© Archiv Siegfried Groß

Fredersdorf: Hauptstraße (Ernst-Thälmann-Straße), um 1910 © Archiv Heimatverein

Fredersdorf: Sport- und Festplatz Lindenallee/Ecke Lange Straße, 1926
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Neu-Vogelsdorf: Krummer See, um 1930 © Archiv Heimatverein

Altlandsberg-Süd: Schillerstraße, 1910er-Jahre © Archiv Siegfried Groß

Fredersdorf: Platanenstraße, um 1910 © Archiv Heimatverein

Neu-Vogelsdorf:  
Gartenansichten,  
um 1900

© Archiv Siegfried Groß

Altlandsberg-Süd: Badestelle am Mühlenfließ, um 1900 © Archiv Manfred Jagnow
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Das Straßenbaujahr 2023
Unter dem Motto „Abschluss – Anschluss – Beschluss“

Abschluss 1: Mit termingerech-
ter Übergabe des zweiten Ab-

schnitts der Erneuerung der Plata-
nenstraße im September 2023 konn-
te das zentrale Straßenbauprojekt in 
Fredersdorf-Vogelsdorf abgeschlos-
sen werden. Nach Beginn der Arbei-
ten im zweiten Abschnitt im Febru-
ar 2023 wurden nicht nur Planer 
und das ausführende Bauunterneh-
men (STRABAG) immer wieder mit 
neuen unvorhersehbaren Heraus-
forderungen konfrontiert, sondern 
insbesondere der Privat- und Durch-
gangsverkehr musste sich mit Be-
ginn der Gesamtbaumaßnahme 
(erster Bauabschnitt) im Juli 2022 
auf zahlreiche Einschränkungen 
einstellen, die durch weitere Baupro-
jekte – u. a. auch in der Nachbarge-
meinde Petershagen-Eggersdorf – 
verstärkt worden sind. Die Geduld 
der Verkehrsteilnehmer, der Anwoh-
ner und der Gewerbetreibenden im 
betroffenen Abschnitt und in den 
angrenzenden Nebenstraßen wurde 
auf eine harte Probe gestellt. Im Dia-
log der Bau- und Projektleitung mit 
den Betroffenen konnte jedoch im-
mer eine alle zufrieden stellende Lö-
sung gefunden werden. 
Diese Form von Dialogbereitschaft 
wurde mit dem Landkreis MOL fort-
geführt, indem die Ertüchtigung des 
Knotens „Ernst-Thälmann-Straße / 
Platanenstraße“, für den der Land-
kreis zuständig ist, kurzfristig mit in 
den Ausbau der Platanenstraße 
übernommen worden ist. Hierdurch 
konnten weitere Einschränkungen 
für Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer bei späterer Ausführung mini-
miert werden.
Mit Fertigstellung des Ausbaues der 
Platanenstraße wurde ein weiterer 
längst nicht mehr zeitgemäßer und 
für alle Verkehrsteilnehmer nicht 

mehr zumutbarer Straßenzug im 
Herzen von Fredersdorf-Vogelsdorf 
in eine neue, moderne, sichere und 
attraktive Straße mit beidseitig si-
cheren und bequemen Geh-/Radwe-
gen, verwandelt, was die Einschrän-
kungen und Herausforderungen für 
alle Beteiligten während der Bauzeit 
in den Hintergrund treten lässt. 
In der beigefügten Grafik zur Ent-
wicklung des Ausbaugrades taucht 
die Platanenstraße auch mit Fertig-
stellung des zweiten Bauabschnitts 
nicht auf, da diese Grafik den Ausbau 
der unbefestigten Straßen in Fred-
ersdorf-Vogelsdorf dokumentiert.  
Abschluss 2: Neben der Platanen-
straße in Fredersdorf-Süd konnten 
mit dem Bauabschnitt Q 17.2 (Lange 
Straße ab Verbindungsstraße) bis 
auf unerhebliche Restarbeiten die 
Baumaßnahmen im Quartier 17 (Ul-
menstraße, Lange Straße, Voigt
straße) in 2023 ebenfalls abgeschlos-
sen werden. 
Da es sich mit dem Abschnitt Q 17.2 
(Verbindungsstraße bis Lindenallee) 
auch hier um eine Ausbaumaßnah-
me einer in die Jahre gekommenen 
„Holperpiste“ aus historisch-regiona-
len Großpflastersteinen und Beton-
platten aus DDR-Zeiten handelte, fin-
det auch dieser Straßenzug keinen 
Einzug in die nachstehende Grafik 
zur Entwicklung des Ausbaugrades.
Abweichend vom Oberflächenauf-
bau im Rest von Q17 (Fahrbahn auf 
gesamter Breite asphaltiert) wurden 
in Q 17.2 im Abschnitt Kreuerstraße 
bis Lindenallee auf ausdrücklichen 
Anwohnerwunsch die ausgebauten 
Großpflastersteine beidseitig der in 
Öko-Pflaster ausgeführten Kern-
fahrbahn in unterschiedlichen Brei-
ten wieder verwendet. Auch die his-
torischen Granit-Bordsteine wurden 
partiell wieder eingesetzt.

Inwiefern sich diese Kombination in 
der Oberfläche der Fahrbahn unter 
Berücksichtigung der gern gesehe-
nen Eigenschaft „nachhaltiges und 
ressourcenschonendes Bauen“ in 
der Praxis bewährt, bleibt abzuwar-
ten. Eine qualitative Verbesserung 
der Verkehrssituation wurde jedoch 
allein schon durch Überführung der 
„Trampelpfade“ und Stolperfallen 
durch gefährlich plattierte Gehwege 
in für Fußgänger endlich bequem zu 
begehende und in Betonsteinpflas-
ter ausgeführte Gehwege erreicht.
Anschluss 1: Mit dem Bau der neu-
en Oberschule in der Landstraße in 
Fredersdorf-Nord wurde die Schul-
wegsicherung von der Altlandsber-
ger Chaussee bis zum Schulneubau 
erforderlich. Dies wurde ebenfalls 
2023 pünktlich zum Schulbeginn 
2023/2024 realisiert. Anschließend 
an den für Radfahrer freigegebenen 
Gehweg der Altlandsberger Chaus-
see wurden beidseitig der Landstra-
ße erstmals Gehwege angelegt, wo-
von der nördliche Gehweg komplett 
bis zur Oberschule verläuft und süd-
lich unter Einsatz einer farblich ab-
gesetzten Querungshilfe bei der 
Margarete-Näfe-Straße endet. 
Die Herausforderungen bestanden 
hier neben umfangreichen und auf-
wändigen Entwässerungsanlagen 
(unter anderem musste eine große 
Kastenrigole am Ende des nördli-
chen Gehweges verbaut werden) in 
erster Linie in Abstimmungen mit 
und Rücksichtnahme auf den Bau-
betrieb und Anlieferungsverkehr 
auf dem Gelände der Oberschule, 
die sich in der Endphase befanden. 
Durch vorausschauende Planung 
und gute Kommunikation zwischen 
allen Baubeteiligten konnte die Lie-
ferzeit-kritische Kastenrigole ter-
mingerecht angeliefert und verbaut 

werden, was maßgeblich dazu bei-
getragen hat, dass die Baumaßnah-
me fristgemäß übergeben werden 
konnte. 
Anschluss 1:  Nach Fertigstellung 
des ersten Teilabschnitts des Igel- 
und des Heideweges durch den In-
vestor zum Jahresende 2023 wurde 
der erste Anschluss in das Wohn- 
und Gewerbegebiet des Bebauungs-
planes BP18 in Vogelsdorf herge-
stellt. Obwohl nicht unter Regie der 
Gemeinde erfolgt, wurden hier un-
befestigte Wege/Straßen in Freders-
dorf-Vogelsdorf ausgebaut, was sich 
auf den Ausbaugrad der Straßen 
auswirkt und somit in die entspre-
chende Grafik einfließt. 
Beschluss: Im September 2023 wur-
de mit dem Beschluss der Ausbauva-
riante des „Busentscher Weg“ und 
der Friedrich-Engels-Straße incl. ab-
gehender Stich- und Verbindungs-
straßen ein großer Schritt vollzogen, 
die Straßenqualität in Freders-
dorf-Vogelsdorf zu verbessern. Bis-
her waren die Hauptachsen geprägt 
von holprigen Großpflastersteinen, 
Senken und Buckeln in der Fahr-
bahn incl. großpflastertypischer Ge-
räuschkulisse. Die Nebenstrecken 
(Stich Busentscher Weg zum „Klei-
ner Teich“ und die Verbindung vom 
Knoten Busentscher Weg/Fried-
rich-Engels-Straße zur Schillerstraße 
sind bisher noch nicht befestigt.  Mit 
ihrer Herstellung voraussichtlich bis 
Ende 2025 wird sich der Grad des 
Ausbaus der Gemeindestraßen um 
weitere ca. 400 m erhöhen. 
Der Stand der Planung wurde den 
Anwohnern angesichts der hohen 
Anzahl in drei Terminen im Novem-
ber mitgeteilt. Hier wurde insbeson-
dere auch die finale Ausführung der 
Oberflächenbeschaffenheit disku-
tiert, da hier die Empfehlung von 

Entwicklung des Ausbaugrads kommunaler Straßen – Stand Dezember 2023
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Verwaltung (Fahrbahn über 6 m 
durchgehend asphaltiert) vom Be-
schluss der Gemeindevertretung 
(4,50 m breite Kernfahrbahn mit 2 
begleitenden 75 cm breiten Streifen 
des historischen Großpflasters) doch 

erheblich voneinander abweichen. 
Das Ergebnis dieser Diskussion und 
der Infoveranstaltungen allgemein 
stand zu Redaktionsschluss noch 
nicht fest. 
Die Herausforderungen bei diesem 

größeren Straßenbauprojekt beste-
hen neben der Entwässerung in der 
„Entschleunigung“ der langen und 
geraden Straßenabschnitte und der 
Erhaltung möglichst vieler liebge-
wonnener Bäume. Auch die Koordi-

nation mit zwei benachbarten Stra-
ßen- und Hochbauprojekten (Aus-
bau der Bruchmühler Straße und der 
Bau des neuen Feuerwehrhauses) er-
fordern wieder Augenmaß und ge-
genseitige Abstimmung. 

Platanenstraße 2. BA – Vorher Platanenstraße 2. BA – Nachher

Q 17.2 – Lange Straße (vorderer Bereich) Q 17.2 – Lange Straße (hinterer Bereich) 

BV Landstraße – Vorher BV Landstraße – Nachher

BV Igelweg/Heideweg – Vorher BV Igelweg/Heideweg – Nachher Fotos: Verwaltung
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Schulanfänger anmelden
Termine im Januar und Februar 2024  

je nach zuständiger Grundschule

Alle Kinder, die in der Zeit vom 
1. Oktober 2017 bis 30. Septem-

ber 2018 geboren wurden, werden 
zum Schuljahresbeginn im August 
2024 schulpflichtig. Eltern dieser 
Kinder sowie ältere Kinder, die be-
reits in diesem Jahr schulpflichtig 
gewesen wären, aber zurückgestellt 
wurden, müssen sich bei der zu-
ständigen Grundschule anmelden. 
Anmeldungen sind auch notwen-
dig für Kinder, die zwischen dem 
1.  Oktober bis 31. Dezember 2018 
geboren sind und auf Antrag der El-
tern vor Beginn der eigentlichen 
Schulpflicht Abc-Schützen werden 
sollen. In begründeten Ausnahmen 
können auch Kinder schon in den 
ersten Klassen der Grundschulen 
aufgenommen werden, die nach 
dem 31. Dezember 2018, jedoch vor 
dem 1. August 2019 geboren sind. 
In der Gemeinde erfolgt die Anmel-
dung der Schulanfänger für das 
Schulaufnahmeverfahren in den 
dem jeweiligen Wohnsitz zugeord-
neten verantwortlichen Schulen. 
Die zuständige Schule können El-
tern folgendermaßen ermitteln: 
Liegt der Wohnsitz des Kindes süd-
lich der S-Bahn-Stecke, also in den 
Ortsteilen Fredersdorf-Süd und Vo-
gelsdorf, ist das Kind an der Fred-Vo-
gel-Grundschule in der Tieckstraße 
38 anzumelden. Liegt der Wohnsitz 
nördlich der S-Bahn-Strecke und 
damit im Ortsteil Fredersdorf-Nord, 
ist das Kind an der Vier-Jahreszei-
ten-Grundschule in der Posent-
schen Straße 60 anzumelden. Dabei 
sind die unterschiedlichen Anmel-
detage und -zeiten zu beachten:

Vier-Jahreszeiten-Grundschule: 
 DI | 23.01.2024 | 8:00 – 18:00 Uhr
 MI | 24.01.2024 | 8:00  – 16:00 Uhr
 DO | 25.01.2024 | 8:00 – 16:00 Uhr

Die Terminvergabe für den Anmel-
detag ist per Telefon vom 10. bis 
12. Januar 2024 in der Zeit von 8:00 
bis 13:00 Uhr möglich (Tel.: 033439 
76581).

Fred-Vogel-Grundschule:
 SA | 17.02.2024 | 8:00 – 15:00 Uhr

Die Terminvergabe für den Anmel-
detag ist per Telefon vom 8. bis 13. Ja-
nuar 2024 möglich (Tel.: 033439 
835610) oder unter dem Link https://
schulportal.brandenburg.de/formu-
lare-und-antraege/ue-1-verfahren.

Zur Schulanmeldung ist das schul-
pflichtige Kind in der Schule persön-
lich vorzustellen, sofern kein Verbot 
durch eine Eindämmungsverord-
nung ausgesprochen wird. Sollte es 
aufgrund dessen zu kurzfristigen 
Änderungen beim Ablauf der Schul-
anmeldungen kommen, wird sich 
die Schule mit den Eltern in Verbin-
dung setzen. Die Einhaltung der 
dann aktuellen Hygienebestim-
mungen ist stets zu beachten.

Zur Anmeldung sind folgende Un-
terlagen vorzulegen:
1. 	Geburtsurkunde des einzuschu-

lenden Kindes
2. 	Teilnahmebestätigung an der 

Sprachstandfeststellung oder ei-
ne Kopie des Betreuungsvertra-
ges bei Besuch einer Kindertages-
stätte außerhalb des Landes 
Brandenburg

3. 	gegebenenfalls Erklärung zur 
Teilnahme an einem Sprachför-
derkurs

4. gegebenenfalls Teilnahmebestä-
tigung an einer sprachtherapeu-
tischen Behandlung

5. 	Personalausweise der Erzie-
hungsberechtigten

Soll nach Wunsch der Eltern ein 
erstmalig schulpflichtiges Kind 
nicht im Schuljahr 2024/25, son-
dern erst ab dem darauffolgenden 
Schuljahr 2025/26 die erste Klasse 
besuchen („Rückstellung“), ist ein 
entsprechender Antrag bei der An-
meldung zu stellen. Ein Antrag 
kann ebenfalls bei der Anmeldung 
gestellt werden, wenn ein Kind 
nicht die an der laut Schulbezirks-
satzung zuständige Schule, sondern 
an einer anderen Grundschule ein-
geschult werden soll – beispielswei-
se, wenn ein Kind aus Fredersdorf-
Nord an die Fred-Vogel-Grundschu-
le gehen soll oder ein Kind aus 
Fredersdorf-Süd an die Vier-Jahres-
zeiten-Grundschule. Grundvoraus-
setzung für die Aufnahme an der 
gewünschten Schule ist, dass diese 
noch freie Kapazitäten vorweisen 
kann. 

Für offenen Fragen stehen die Schu-
len bzw. der zuständige Sachbear-
beiter in der Verwaltung Herr Bren-
del zur Verfügung. 
Telefon: 033439 835-432
E-Mail: e.brendel@fredersdorf- 
vogelsdorf.de

Anzeigen

Kaufe sämtliche Bücher 
von A bis Z. 

Tel. 0163 8384573
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Meldungen der Polizei
Vorkommnisse im November und Dezember

Fredersdorf-Süd – 
Diebstahl mit Waffen
Am 21. November betrat ein Mann 
einen Einkaufsmarkt in der Brücken
straße und fing an, sich mit Waren 
einzudecken. Dann wollte er sich am 
Kassenbereich vorbeischmuggeln, 
ohne das Ganze bezahlt zu haben. 
Doch hatten Angestellte seine Ab-
sichten bemerkt und griffen sich 
den 51-Jährigen. Alarmierte Polizis-
ten fanden heraus, dass es sich bei 
ihm um einen schon hinreichend 
bekannten polnischen Staatsbürger 
handelte, der in Deutschland ohne 
festen Wohnsitz ist. Bei der Durchsu-
chung seiner Sachen kam ein Cutter-
messer zum Vorschein, welches er 
griffbereit in seiner Jackentasche 
hatte. Diese Tatsache macht aus 
einem „einfachen“ Ladendiebstahl 

einen Diebstahl mit Waffen.
Zudem entdeckten die Beamten 
Drogen und zum Teil noch tiefgefro-
rene Lebensmittel, die einem Dis-
counter in der Altlandsberger Chaus-
see zugeordnet werden konnten. Be-
zahlt hatte der Delinquent die Ware 
dort auch nicht.
Er wurde vorläufig festgenommen 
und nun entscheidet die Justiz, wie 
es mit ihm weitergeht. 

Fredersdorf-Süd – 
Wohnmobil verschwunden
In der Nacht zum 23. November 
stahlen noch Unbekannte ein 
Wohnmobil im Wert von rund 
43.000 Euro. Das Fahrzeug war auf 
einem Grundstück in der Fließstra-
ße abgestellt gewesen. Eine Fahn-
dung wurde eingeleitet.

Bitte um Rücksichtnahme
Bei „Knallerei“ an Silvester  

an Tiere und Mitmenschen denken
Weihnachten steht vor der Tür 
und auch der Jahreswechsel 

lässt nicht mehr lange auf sich war-
ten. Viele begrüßen das neue Jahr 
gerne lautstark und bunt mit einem 
Feuerwerk.
Wie im Vorjahr zu beachten sind die 
allgemeinen Regelungen zum Ab-
brennen des Feuerwerks: Raketen 
und Böller (Klasse II), die nur von Er-
wachsenen erworben werden kön-
nen, dürfen ausschließlich an Silves-
ter gezündet werden. Das Abbren-
nen von Feuerwerk ist ganztägig am 
31. Dezember und 1. Januar erlaubt. 
Rücksichtnahme ist aber erwünscht:
So schön die bunten Raketen am 
Himmel und knallende Böller auch 
sein mögen, die extreme Lautstärke 
ist eine Belastung für viele. Tiere 
und kleine Kinder werden durch das 
laute „Geknalle” verängstigt. Berufs-
tätige wie beispielsweise Pflegeper-

sonal, Polizisten und Bahnpersonal, 
die am nächsten Morgen früh raus 
müssen, sowie Kranke werden in ih-
rem Schlaf gestört. Deswegen ist es 
ein Gebot der gegenseitigen Rück-
sichtnahme, das Böllern und Knal-
len auf den eigentlichen Jahres-
wechsel am 31.12. um Mitternacht 
zu beschränken.
Und auch das sollte wie selbstver-
ständlich bei allen Freunden der 
Knallerei, der Raketen und der Feu-
erräder dazugehören: Das Wegräu-
men der Überreste. Da in Freders-
dorf-Vogelsdorf die Rückstände aus 
der Silvesternacht auf den Straßen, 
Wegen und Plätzen anders als bei-
spielsweise in Berlin nicht durch ei-
ne beauftragte Firma weggeräumt 
werden, sind alle angehalten, die 
Überbleibsel ihres Feuerwerkes 
selbst in ihrer schwarzen Tonne zu 
entsorgen.

Bürger fragen / Verwaltung antwortet

Parken auf 
Hauptverkehrsstraßen

Kann in der Schöneicher Allee ein Parkverbot erlassen 
werden, um den Verkehrsfluss zu sichern?

In einer der diesjährigen Ein-
wohnerversammlungen wurde 

von einem Bürger vorgetragen, dass 
das Parken auf der Schöneicher 
Allee in Fredersdorf-Süd zugenom-
men hätte und den Verkehr auf die-
ser Hauptverkehrsstraße so maß-
geblich behindern würde, dass ein 
Parkverbot an einigen Stellen aus 
seiner Sicht sinnvoll wäre. Vom Bür-
germeister wurde zugesagt, dass 
der Außendienst des Ordnungs
amtes sich die Situation einige 
Wochen ansehen würde, um den 
Handlungsbedarf festzustellen.
Über den Zeitraum von 1,5 Mona-
ten hinweg beobachtete das Ord-
nungsamt im Oktober und Novem-
ber daraufhin regelmäßig, ob es auf 
der Schöneicher Allee zum Parken 
auf der Fahrbahn zu dadurch be-
dingten relevanten Verkehrsbehin-
derungen gekommen ist. Lediglich 
an einem Tag im Beobachtungszeit-
raum kam es durch einen LKW, der 
Material für Dacharbeiten anliefer-
te, in dem gesamten Zeitraum zu 
Verzögerungen des fließenden Ver-

kehrs um relevante 17 Sekunden. 
An den restlichen Tagen wurden 
keine Behinderungen bzw. nur Be-
hinderungen mit akzeptablen War-
tezeiten registriert.
„Auf den Hauptverkehrsstraßen ist 
das Parken auf der rechten Fahr-
spur in der Regel erlaubt. Während 
die Anlieger fast ausschließlich auf 
ihren Grundstücken parken, ist das 
Parken auf der Fahrbahn für Pfle-
gedienste, Lieferdienste oder 
Handwerkerfahrzeuge, aber auch 
Besucher der Anlieger, soweit da-
für auf den Grundstücken kein 
Platz ist, notwendig. Natürlich 
wird das oft von anderen Autofah-
rern als störende Behinderung des 
fließenden Verkehrs empfunden. 
Eine Behinderung, die ein Parkver-
bot rechtfertigen würde, liegt je-
doch aus unserer Sicht in der 
Schöneicher Allee nicht vor. Es ist 
durchaus zumutbar, hinter einem 
korrekt geparkten Fahrzeug bis zu 
zehn Sekunden zu warten“, so das 
Urteil der Leiterin des Ordnungs-
amtes Katrin Döber.

Schulwegsicherheit
Kinder durch Reflektorwesten sichtbar machen

Es ist wieder soweit, die dunkle Jah-
reszeit hat schon längst begonnen. 
Das Thema Schulwegsicherheit hat 
in der Verwaltung jedes Jahr wieder-
kehrend hohe Priorität. Das Ord-
nungsamt der Gemeinde ist regel-
mäßig morgens und nachmittags 
an den Schulstandorten präsent, um 
auf die Sicherheit der Schüler und 
Schülerinnen zu achten. Doch was 
können Eltern für ihr Kind tun? Wer 
auf das abgebildete Foto schaut, 
sieht deutlich nur zwei Kinder auf 
ihren Fahrrädern auf dem Weg zur 
Schule. Nur die Reflektoren in den 
Speichen lassen erkennen, dass ne-

ben den zwei Kindern mit den Si-
cherheitswesten noch ein weiteres 
Kind auf dem Bild ist. „Deshalb die 
Bitte an die Eltern: Schicken Sie Ihr 
Kind in der dunklen Jahreszeit nur 
mit Reflektoren ausgestattet auf den 
Weg zur Schule,“ betont die Mitar-
beiterin des Ordnungsamtes Katha-
rina Kowski. „Und wenn Ihr Kind die 
Weste, die es kostenfrei in der ersten 
Klasse erhalten hat, vielleicht ,un-
cool‘ findet: Es gibt inzwischen auch 
sehr schicke Reflektorwesten und 
sogar -mützen in vielen schicken 
Farben. Für Kinder, Jugendliche und 
auch für Erwachsene.“

Foto: Verwaltung
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AnzeigeN

S-Bahnhof wird aufgehübscht
Bahn und Gemeinde setzen bis Mitte des nächsten Jahres zahlreiche Maßnahmen um

Wer regelmäßig die S-Bahn 
nutzt, hat im November Verän-

derungen am Bahnhof Fredersdorf 
feststellen können. Unter dem Mot-
to „Gestaltung von Zukunftsbahn-
höfen“ haben sich die DB Station & 
Service AG und die Gemeindever-
waltung vorgenommen, bis zum 
Sommer 2024 den Bahnhof und das 
Umfeld durch eine attraktive Neu-
gestaltung aufzuwerten.
So begrüßen seit Anfang November 
die Reisenden optisch neu gestal
tete Fahrstuhlaufzugstürme. Die 
komplett mit Glasscheiben ausge-
bildeten Aufzugsschächte wurden 
nach einem mit der Verwaltung ab-
gestimmten Entwurf durch die 
Bahn über eine Folienbeklebung 
farblich neugestaltet. Die von der 
Bahn gewählte moderne Farbge-
staltung verwendet auch Symbole 
des Gemeindewappens wie den Vo-
gel und das Eichenblatt. Zusätzlich 
wurden auf den Bahnsteigen und 
im Zugangsbereich die Wegeleit-
systeme durch die Bahn ausge-
tauscht. Außerdem wurden die 
Sitzbänke auf dem Bahnsteig mit 
einer ansprechenden Holzoptik der 
Sitzflächen erneuert.
Mit der Neugestaltung durch die Fo-
lie wurde von der Folie auch gleich 
das Problem angegangen, dass die 
Aufzüge in den zunehmend heißen 
Sommern vermehrt ausfielen, da die 
schon ältere Elektronik den Hit-
zestau in den Aufzugschächten 
nicht mehr verkraftete. So wurde im 
Auftrag der Gemeinde Hitzeschutz-

folie gewählt, welche die Aufhei-
zung zukünftig mindern wird. 
Weitere Maßnahmen zur Aufwer-

tung des Bahnhofbereiches sollen 
bis Mitte des nächsten Jahres fol-
gen. So ist zum Frühjahr hin ge-

plant, die Betonflächen an den obe-
ren Fahrstuhlzugängen, die meis-
tens mit wilden Graffitis verunziert 
sind, farblich und grafisch neuzuge-
stalten. „Hierzu sind im Vorfeld 
Abbeizarbeiten des vorhandenen 
Graffitischutzes erforderlich, um 
dann das zeitnahe Aufbringen der 
Farben mit einem neuen Graffiti
überzug zu ermöglichen“, sagt An-
ne Ferchow, zuständige Sachge-
bietsleiterin in der Verwaltung. 
Auch die Optik der in die Jahre ge-
kommenen Betonsichtflächen an 
den Treppenaufgängen werden mit 
einem passenden Farbanstrich 
noch aufgewertet. Auf den Bahn-
steigen ist von der Bahn die Umset-
zung neuer Wartebereiche und Un-
terstände geplant. Zusammen mit 
den schon ausgetauschten Bänken 
soll so die Warte- und Aufenthalts-
qualität auf dem Bahnsteig spürbar 
erhöht werden. 
Im Bahnhofsumfeld wurden be-
reits in diesem Jahr in den vorhan-
denen Pflanzflächen Strauchpflan-
zungen ergänzt, die über das kom-
mende Jahr durch entsprechende 
Blüten und Blattfarben den Vor-
platzbereich noch etwas aufwerten 
werden. „Der sehr heiße Sommer 
2023 ließ allerdings bisher eine op-
timale Entwicklung der Anpflan-
zungen noch nicht zu, weshalb im 
Frühjahr noch Nacharbeiten ge-
plant sind“, kündigt die Rathaus-
mitarbeiterin an. 
Ein Abschluss aller Maßnahmen ist 
für den Sommer 2024 geplant.

Der neu gestaltete Aufzugsturm auf der Nordseite des S-Bahnhofes Foto: Verwaltung
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Übersicht über die Bauvorhaben der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Bauvorhaben Straßenbau  
und Hochbau

Planungs-
beginn

Bau-
beginn

Arbeitsstand Bauende 
geplant

Bauende/ 
Bauübergabe

Ausbau Platanenstraße
2. Bauabschnitt, Waldstraße bis 
Ernst-Thälmann-Straße 

2020 2023 Im November konnten auch die Ausstattungsarbeiten, Baumpflanzungen und 
Aufstellung der Fahrgastunterstände, abgeschlossen werden. Die Steuerung der 
Lichtsignalanlage über optische und akustische Signalgeber wurde abschlie-
ßend programmiert und abgenommen. Die Baumaßname ist beendet.  

 2023 September 
2023

Straßenbau Quartier 17–2
Lange Straße, Verbindungsweg bis 
Lindenallee

2022 2023 Im Bauabschnitt Kreuzstraße bis Lindenalle wurden die Pflasterarbeiten, Feld-
steinpflaster in den Randbereichen und Ökopflaster in der Fahrspur, beendet.  
Vorbehaltlich der Wetterlage (bei Frost Aussetzung der Bauarbeiten) sollen im 
nächsten Schritt die Grundstückszufahrten hergestellt werden. Gleichzeitig ist 
vorgesehen, die Gehwege beidseitig der Fahrbahn zu pflastern bzw. im Wurzel
bereich von Bäumen als wassergebundene Decke herzustellen. Parallel hierzu 
werden die Lichmaste für die Straßenbeleuchtung gestelt und die LED-Lampen 
aufgesetzt.

2023 

Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
2023, Voigtstraße, Abschnitt Scheerer-
straße bis Straße an der Bahn, Kreuz- 
straße Abschnitt Lange Straße bis 
Voigtstraße, Waldweg, Florastraße, 
Stichweg zum Sportplatz

2023 2023 Auch im Waldweg stehen zwischenzeitlich alle Lichtmaste, die Beleuchtung ist 
an das Stromnetz angeschlossen. Abschließend werden die beiden LED-Licht-
punkte zum Sportplatz (Florastraße) aufgestellt. 

2023 

Straßenbau Igelweg/Heideweg 2021 2023 Der letzte Abschnitt des Igelwegs wurde im August begonnen. Die Verkehrs
freigabe erfolgte Ende Oktober. Abschließend erfolgen bis spätestens Jahresen-
de noch Baumpflanzungen im Igelweg und im Heideweg.

2023

Straßenbau Birkeneck, Meisenweg,  
Fröbelstraße

2022 2024 Die Petition gegen den Straßenbau Meisenweg/Fröbelstraße wurde durch 
Beschluss der Gemeindevertretung abgelehnt. Das Vorhaben geht planmäßig  
weiter. Die Informationsveranstaltung soll nun im Dezember 2023 durch
geführt werden. Die Planungsunterlagen liegen bereits vor. Beim Birkeneck  
handelt es sich um eine Gemeinschaftsbaumaßnahme mit der Gemeinde 
Petershagen/Eggersdorf. 

2024

Straßenbau Busentscher Weg (BUS) 
und Friedrich-Engels-Straße (FES) 
ab Altlandsberger Chaussee bis 
Bruchmühler Straße incl. Neben-
strecken (Stich BUS und Verbindung 
FES-Schillerstraße)  

2023 ca.  
4. Quartal 
2024

Die Planungsleistungen verlaufen plangemäß. Der Beschluss der Ausbau
variante liegt vor. Die Informationsveranstaltungen für die Anlieger fanden  
am 23.11. (Nebenstrecken), 27.11. (Hauptachse BUS) und 29.11.2023 
(Hauptachse FES) statt. Hierzu wurden die Anlieger entsprechend eingeladen.

2025

Sicheres Fahrradparken (Fahrradboxen 
im Bahnhofsbereich Fredersdorf-Nord 
und Fredersdorf-Süd

2023 2024 Die Vorplanung durch die Verwaltung ist abgeschlossen. Die Ausführungs
variante der Fahrradboxen und die zukünftigen Standorte wurden mit 
Beschluss vom 12.10.2023 festgelegt. Die Beauftragung eines auf die  
Vorplanung aufbauenden Planungsbüros soll im Dezember 2023 erfolgen.  

Modifikation der Löschwasser
versorgung im Gemeindegebiet  
Fredersdorf-Vogelsdorf

2023 2024 Das Konzept für eine flächendeckende Modifikation der Löschwasserversorgung 
der Gemeinde Fred.-Vogelsdorf wurde vom beauftragten Planungsbüro termin-
gerecht vorgestellt und befindet sich aktuell in der Abstimmung mit den ver-
antwortlichen Fachbereichen der Verwaltung. Die finale Fassung soll im Januar 
2024 vorliegen und im Anschluss den Gemeindevertretern vorgestellt werden

Fred Vogel Grundschulcampus  
Maßnahme Umnutzung der Ober-
schule zu einem Grundschulcampus

2023 2024 Nach dem Auszug der Oberschule wird der Campus zu einem 4,5 zügigen  
Grundschulcampus erweitert. Dazu sind folgende Umbaumaßnahmen geplant: 
– �Anpassung der Außenanlagen  Wege, Fahrradstellplätze, grünes Klassen-

zimmer, Spielgeräte, Verschattung durch begrünte Pergola und Bäume 
– �Vernetzung aller Gebäude mit Glasfaserleitungen und zentralem Server 
– �Ausbau der digitalen Gebäudetechnik -Umbaumaßnahmen für größere 

Klassenräume von mindestens 60 m². 
Die Anträge zur Schulbetriebserlaubnis und Baugenehmigung sind eingereicht. 

Schulerweiterung  
Vier-Jahreszeiten-Grundschule

2021 2024 Mit den Roharbeiten wird im Januar 2024 begonnen. Für die weiteren Arbeiten 
werden fortlaufend Ausschreibungen durchgeführt. 

2025

Neubau Feuerwehrgerätehaus Nord 2019 2023 Mit dem Gebäudeabbruch wurde begonnen. Die derzeit lagernden Haufwerke 
wurden beprobt, mit den Laboranalysen kann voraussichtlich noch vor Weih-
nachten gerechnet werden. Danach kann mit dem Abtransport der Schuttberge 
begonnen werden.  Der Auftrag für die erweiterten Rohbauarbeiten konnte 
Anfang Dezember vergeben werden. Der Baubeginn ist bei offenem Wetter und 
Plusgraden für Januar 24 geplant.

2025
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Gemeindevertretung aktuell
Beschlüsse der Sitzung der Gemeindevertretung vom 30.11.2023

Die Gemeindevertretung be-
schloss auf Antrag des Bürger-

meisters hin mit 17 Ja-Stimmen oh-
ne Gegenstimme bei einer Stimm
enthaltung die Benennung von 
Herrn Yves Herbst in den Bürger-
beirat Vogelsdorf bis zum Ablauf 
der Wahlperiode 2019 – 2024.

Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen oh-
ne Gegenstimme oder Enthaltung 
beschloss die Gemeindevertre-
tung auf Antrag des Bürgermeis-
ters hin die Benennung von Herrn 
Stephan Gand in den Bürgerbeirat 
Fredersdorf-Nord bis zum Ablauf 
der Wahlperiode 2019 – 2024.

Der Auftrag für das Los erweiterte 
Rohbauarbeiten des Vorhabens 
Neubau der Feuerwehr in Freders-
dorf-Nord, Bruchmühler Straße 
18 – 19 mit einer Auftragssumme 
i. H. v. 981.177,97 € (brutto) wird an 
die Firma BalBay Bau GmbH in 
Berlin vergeben. Dies beschlossen 
die Gemeindevertreter auf Antrag 
des Bürgermeisters hin einstimmig 
mit 18 Ja-Stimmen ohne Gegen-
stimme oder Enthaltung.

Die Gemeindevertretung lehnte in 
namentlicher Abstimmung mit 
fünf Ja-Stimmen von Fr. Höhne 
(W.I.R. & CDU), Hr. Weihs (W.I.R. & 
CDU), Fr. Boßdorf (BLG), Fr. Werner 

(BLG) und Hr. Küllmer (BLG) gegen 
elf Nein-Stimmen von Hr. Paulus 
(GFV), Hr. Schramm (GFV), Hr. Lich 
(GFV), Hr. Geisler (GFV), Hr. Zerbe 
(BLG), Hr. Haberkern (BLG), Hr. Ni-
ckel (BLG), Hr. Pahl (AfD), Hr. Sept 
(SPD), Hr. Heiermann (SPD) und Hr. 
Krieger bei zwei Enthaltungen von 
Hr. Haida (BLG) sowie Hr. Arndt den 
Antrag der Fraktion BLG ab, wo-
nach der Bürgermeister beauftragt 
werden sollte, einen Entwurf zur 
Änderung der Hauptsatzung und 
weiterführenden Satzungen und 
Richtlinien (z. B. Haushalt, Ein-
wohnbeteiligungen) mit folgender 
Grundaussage im Februar 2024 
vorzulegen: Die Gemeinde bildet 
zur Vertretung der Interessen ge-
genüber der Gemeinde einen Orts-
beirat pro Ortsteil (Fredersdorf-
Nord, Fredersdorf-Süd und Vogels-
dorf) gem. §§ 45 ff. BbgKVerf (Bran-
denburger Kommunalverfassung).

Die überplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 51,8 T€ für die Kreisum-
lage für das Jahr 2023 wurde auf 
Antrag des Bürgermeisters hin 
durch die Gemeindevertretung be-
schlossen. Die Deckung der Mehr-
aufwendung wird durch die Mehr
erträge aus der Gewerbesteuer rea-
lisiert. Dem stimmten die Gemein-
devertreter einstimmig mit 18 Ja-
Stimmen ohne Gegenstimme oder 

Enthaltung zu.

Die Gemeindevertretung lehnte 
mit sieben Ja-Stimmen gegen sie-
ben Nein-Stimmen bei drei Enthal-
tungen den Antrag des Wahllei-
ters, dass die Wahlen zum 
hauptamtlichen Bürgermeister der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
mit der Hauptwahl am 24.09.2023 
und der Stichwahl am 08.10.2023 
gültig sind und die Einwendun-
gen gegen die Gültigkeit der zwei 
Bürgermeisterwahlen nicht be-
gründet sind und zurückgewiesen 
werden, ab.

Nach Beanstandung des Beschlus-
ses wurde erneut namentlich durch 
die Gemeindevertretung mit 13 Ja-
Stimmen von Hr. Paulus (GFV), Hr. 
Schramm (GFV), Hr. Lich (GFV), Fr. 
Höhne (W.I.R. & CDU), Hr. Geisler 
(GFV), Hr. Weihs (W.I.R. & CDU), Fr. 
Boßdorf (BLG), Fr. Werner (BLG), Hr. 
Zerbe (BLG), Hr. Haberkern (BLG), Hr. 
Haida (BLG), Hr. Küllmer (BLG) und 
Hr. Nickel (BLG) gegen eine Nein-
Stimme von Hr. Krieger bei vier 
Stimmenthaltungen von Hr. Pahl 
(AfD), Hr. Sept (SPD), Hr. Heiermann 
(SPD) sowie Hr. Arndt auf Antrag 
der Fraktion BLG hin beschlossen:
1.	Der Bürgermeister wird beauf-

tragt, die mit Schreiben vom 
15.09.2023 an die Pächterin ge-

richtete Aufforderung zur Be-
nennung eines Termins für die 
ordnungsgemäß geräumte He
rausgabe des Pachtgegenstan-
des (Siegfriedring 31) auszuset-
zen und eine für beide Vertrags-
parteien zufriedenstellende Lö-
sung im Hinblick auf den 
Abschluss eines Pachtvertrages, 
ggf. unter Mitwirkung des Land-
rats und/oder Mitgliedern der 
Gemeindevertretung zu finden.

2.	Für den Fall, dass der unter vor-
stehend Ziffer 1 näher bezeichne-
te Beschlussvorschlag eine Mehr-
heit findet und der Bürgermeister 
diesen Beschluss erneut bean-
standen sollte, beschließt die Ge-
meindevertretung gemäß §  55 
Abs. 10 BbgKverf die im Folgen-
den unter Ziffer III. dargelegte 
Rechtsauffassung der Gemeinde-
vertretung der Kommunalauf-
sicht mitzuteilen.

Mit 17 Ja-Stimmen ohne Gegen-
stimme bei einer Stimmenthaltung 
beschlossen die Gemeindevertre-
ter auf Antrag der Fraktion BLG hin:
Der Bürgermeister wird beauftragt, 
eine öffentliche Toilette gem. Bei-
spielbild am S-Bahnhof Freders-
dorf spätestens bis Ende 2024 zu 
errichten. Gleichzeitig kann an 
diesem Standort ein Trinkwasser-
spender mit installiert werden.

wertbeständig 
und langlebig

· Schmiedezäune
· Toranlagen
· Treppen
· Geländer
· Terrassen
· Balkone
· Überdachungen
· Fenstergitter

Kunstschmiede · Bauschlosserei 
Schlüsseldienst Lange 

Inhaber Reno Lange

Fredersdorfer Chaussee 38 e · 15370 Fredersdorf 
Tel.: (033439) 60 98 · Fax: (033439) 63 89 

www.kunstschmiede-lange.de · kontakt@kunstschmiede-lange.de

Jetzt bauen – im 
Frühjahr montieren.
Nutzen Sie den 
Winterrabatt!

AnzeigeN

Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65
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Anzeigen

Verwaltung geschlossen
Zwischen Weihnachten und Neujahr keine Sprechzeiten

Die Gemeindeverwaltung bleibt 

vom 24. Dezember bis zum 1. Januar 
geschlossen.

In dieser Zeit entfallen die üblichen Sprechtage  
am Dienstag und Donnerstag. 

Der letzte Sprechtag vor Weihnachten  
ist Donnerstag, der 21. Dezember.

Der erste Sprechtag im neuen Jahr  
ist Dienstag, der 2. Januar. 

Aus der Gemeindevertretung
Die nächsten Sitzungen der Fachausschüsse  

finden wie folgt statt:
Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss� 09.01.2024, 19 Uhr 
Wirtschafts- und Finanzausschuss� 10.01.2024, 19 Uhr
Ortsentwicklungs-, Bau- und Umweltausschuss� 11.01.2024, 19 Uhr
Hauptausschuss� 16.01.2024, 19 Uhr

Genaue Informationen zu Ort der Sitzung und Tagesordnung  
sind in den amtlichen Bekanntmachungskästen und auf der Internet-
seite unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/politik/bürgerinformations-
system.de zu finden.

Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung findet  
am 19.12.2023, 19.00 Uhr, im Sitzungssaal, Lindenallee 3 statt.

Aus dem Amtsblatt
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf  

am 14.12.2023
Teil I – Satzungen, sonstige ortsrechtliche Vorschriften und 

Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 
–	 Ordnungsbehördliche Verordnung über die Öffnung von Verkaufs

stellen an Sonn- oder Feiertagen aus besonderem Anlass in der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf für das Jahr 2024

Teil II – Sonstige Bekanntmachungen
–	 Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 19.10.2023
–	 4 Benachrichtigungen gemäß § 10 Abs. 2 Verwaltungszustellgesetz
–	 Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 der Gemeinde 

Fredersdorf-Vogelsdorf durch öffentliche Bekanntmachung
–	 Festsetzung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2024 der Gemeinde 

Fredersdorf-Vogelsdorf durch öffentliche Bekanntmachung

Das Amtsblatt ist ab dem genannten Erscheinungstermin über die Internetseite  
der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/amtsblatt/index.php zu finden. 
Gedruckte Exemplare sind zu den Öffnungszeiten der Verwaltung im Verwaltungs-
gebäude in der Lindenallee 3 in Fredersdorf-Nord am Empfang zu erhalten.

Übersicht über die in der Bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und Baugenehmigung für November 2023

Standort	 Vorhaben

An der Seestraße 13 	 Neuordnung Gewerbegrundstück

Ernst-Thälmann-Straße 30	 Änderung der Baugenehmigung

Lange Straße 50 	 Mehrfamilienhaus

Lenbachstraße 43 	 Anbau und Nutzungsänderung  
	 in Zweifamilienhaus

Uhlandstraße 7	 Einfamilienhaus

Weidenweg 3	 Anbau Einfamilienhaus 

Erläuterung: Die oben dargestellte Übersicht enthält keine Aussagen zum 
Ausgang des Bauantragsverfahrens. Die Entscheidung über Baugenehmi-
gungen und Bauvorbescheide trifft das Bauordnungsamt des Landkreises 
Märkisch-Oderland.

Alles rund um Müll
Abfallkalender 2024 ist in den Briefkästen zu finden

Alle Privathaushalte im Land-
kreis Märkisch-Oderland erhal-

ten auch in diesem Jahr im Dezem-
ber den Abfallkalender des Entsor-
gungsbetriebs Märkisch-Oderland 
(EMO) für das darauffolgende Jahr. 
Die Verteilung erfolgt über die 
Briefkästen aller Haushalte. Der Ab-
fallkalender enthält neben den Ent-
sorgungsterminen Informationen 
zu den verschiedenen Entsorgungs-
systemen, zur Entsorgung von 
Schadstoffen über das Schadstoff-
mobil des EMO, Karten für die kos-
tenfreie Sperrmüllabholung für Pri-
vathaushalte sowie die Auflistung 
der Verkaufsstellen für Abfallsäcke, 
Laubsäcke, Ast- und Strauchwerk-
banderolen.
Über die kürzlich eingeführte Ab-
fallApp können sich die Bürgerin-
nen und Bürger des Landkreises die 

Abfuhrtermine für Hausmüll, Pa-
pier, gelbe Tonne und Biotonne di-
rekt auf das Mobiltelefon laden. Die 
App erinnert dann automatisch an 
die bevorstehende Entsorgungs-
tour. Auch lassen sich über die App 
die Sperrmüllanmeldung abwi-
ckeln oder Abfallbehälter sowie 
Container für Hausentrümpelun-
gen anmelden. Die AbfallApp MOL 
kann über den Google Playstore für 
Mobiltelefone mit dem Betriebssys-
tem Android oder über den Apple 
App-Store für I-Phones im Internet 
heruntergeladen werden.

info
Bei Fragen ist der EMO über die 
Telefonnummer 03341-354 7013 
und die E-Mail-Adresse  
abfallberatung@landkreismol.de  
zu erreichen.

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44
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Personalsuche der ortsansässigen Unternehmen im Ortsblatt
Viele in Fredersdorf-Vogelsdorf ansässige Unternehmen suchen nach 
gutem Personal. Gleichzeitig suchen viele Einwohner unserer Gemein-

de interessante Arbeitsmöglichkeiten, ohne Stunden in der S-Bahn oder im 
Auto auf dem Weg zu Arbeitgebern in Berlin zu verbringen.  In der Rubrik 
„Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf“ können Gewerbetreibende kostenfrei 
mit kurzen Angaben zu

– Wer sucht?
– Wer wird gesucht?
– Firmenkontakt

ihre offenen Stellen bekannt machen. 
Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Gewerbetreibende mit Sitz in 
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf oder mit einer Filiale in Freders-

dorf-Vogelsdorf, für die Personal gesucht wird. Die Angaben zu den Spalten 
sind von den Firmen in veröffentlichungsfertiger Form, je Spalte max. 50 
Anschläge inklusive Leerzeichen, anzuliefern. Ein Rechtsanspruch auf die 
Veröffentlichung besteht nicht. Schadensersatzansprüche bei Nichtveröf-
fentlichung sind ausgeschlossen.
Gewerbetreibende aus der Gemeinde senden ihre Angaben für die drei 
Spalten formlos mit dem Betreff „Arbeiten in Fredersdorf-Vogels-dorf“ bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss per E-Mail an i.klaus@fredersdorf-vo-
gelsdorf.de.
Redaktionsschluss für die Kurzstellenanzeigen für die nächsten Ausgaben 
sind: 
– 22.12.2023 (Erscheinung 18.01.2024)
– 04.01.2024 (Erscheinung 15.02.2024)

Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf – Service der Gemeinde für ihre Gewerbetreibenden
Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail
Heino Schulz GmbH Auszubildendende (m/w/d) für Anlagenmechanik, 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik und  
Monteure (m/w/d) für Anlagenmechanik, Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439 76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG Standort Fredersdorf Bauingenieur (m/w/d) und
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439 1442-11

Metall und KunstStoff eK Elektriker (m/w/d)
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schimming 0151 40002300

Fürstenberg Ambulanz mit Herz Krankentransportfahrer (m/w/d)  
(auch Quereinsteiger)

Frau Fürstenberg 033439 129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Katharinenhof im Schloßgarten Pflegefachkraft (m/w/d) Frau Rank 033439 5300530 im-Schlossgarten@katharinenhof.net
Katharinenhof am Dorfanger Pflegehelfer (m/w/d)

Pflegefachkraft (m/w/d)
Frau Töpfer 033439 5300901 am-dorfanger@katharinenhof.net

AVICUS Hauskrankenpflege Pflegefachkraft (m/w/d)
Krankenschwester (m/w/d)
Altenpfleger (m/w/d)
Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439 144045

RSS GmbH Radio Systems Service Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen,
Elektroniker (m/w/d) für Informations- und  
Telekommunikationstechnik, Informations
elektroniker (m/w/d) – Geräte und Systeme,
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d)

Herr  
Sturzebecher

033439 188911 info@rss-gmbH.com

Heinz Lucht e. K. Auzubildender (m/w/d) Kfz-Mechatroniker,  
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge

Herr Kosok 033638 1489-0 t.kosok@scania-lucht.de

Fleischerei Ottlik Fleischer oder Produktionshelfer
Auszubildende (m/w/d) Fleischer
Auszubildende (m/w/d) Verkauf

Herr Ottlik 033439 59306 fleischerei-ottlik@t-online.de

AVA GmbH Kommunikations-
technik

Elektriker / Elektromonteur, Monteur (auch Querein-
steiger) (m/w/d) für Mobilfunkanlagen
Fernmeldemonteur, Dachdecker (m/w/d)

Herr Liehr 033439 17790 info@ava-com.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d),
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d),

Frau Seidel 033439 59341 info@zepik.com

Staatl. Schulamt Frankfurt/Oder Lehrer / Lehrerinnen für Grundschule /  
Oberschule in Fredersdorf-Vogelsdorf

Schulrätin 
Frau Dengler

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter.brandenburg.de

HBW Hoch-, Tief- und  
Strassenbau GmbH

Maurer (m/w/d),
Tiefbauer (m/w/d),

Herr Freier 0173 6292144 info@hbw-haus.de

Fa. Lange Kunstschmiede und 
Bauschlosserei

Metallbauer / Bauschlosser (m/w/d), Herr Lange 033439 6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de

Bauschlosserei Thomas Grosch Bauschlosser (m/w/d)
Bauschlosserhelfer (m/w/d)

Herr Grosch 033439 80680 info@bauschlosserei-grosch.de

Fliesenlegerfirma Karsten Ramlow Fliesenleger (m/w/d) Herr Ramlow 033439 65681 info@ramlow-fliesen.de
WIKING Sicherheit und  
Service GmbH

Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439 17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center GmbH NSL-Fachkräfte (m/w/d) für unsere Alarmzentrale Herr Kannt 033439 1760 karriere@alarm-service-center.de
Schrott Wetzel OST GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Baggerfahrer (m/w/d)  

Ressourchen Rückgewinner (m/w/d)
033638 79980 vogelsdorf@schrott-wetzel-ost.de

Friseursalon Kayserschnitt Friseur (m/w/d) in Teilzeit
Kosmetiker (m/w/d) in Vollzeit

Frau Kayser 033439 540539 anikahaehnel@googlemail.com
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Firma Wer wird gesucht Kontakt Telefon Mail
VIERTEL Elektroinstallation,  
Olf Viertel

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker Energie- und  
Gebäudetechnik (m/w/d)

Frau Viertel
Herr Viertel

030 98601280 andrea.viertel@elekro-viertel.de

Haus Herbstsonne Altenpfleger (m/w/d)
Krankenschwester (m/w/d)

Frau Schulz 0171 1705777 krankenpflege-schulz@t-online.de

N & N Noebe GbR –  
Bäckerei / Konditorei

Verkäufer (m/w/d) Frau Noebe 03341 475113      peggy-noebe@t-online.de

EST ElektroSystem Technik GmbH Elektriker (m/w/d)
Elektroniker für Gebäudetechnik (m/w/d)

Herr Neumann 0172 3030790 neumannk@elsystec.de

Führer & Orgel Steuer
beratungsgesellschaft mbH

Steuerfachangestellter (m/w/d)
Fachassistent Lohn und Gehalt (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachwirt (m/w/d)

Herr Orgel 033439 6780 info@fo-steuerberater.de

Praxis für Physikalische  
Therapie Anett Clos

Physiotherapeut (m/w/d) Frau Clos 033439 50434 anett.clos@outlook.de

Sportstudio KörperAtelier Fitnesstrainer (m/w/d) oder Student für  
Fitnessökonomie, Gesundheitsmanagement

Frau Knaack 033439 12288 info@sportstudio-koerperatelier.de

PKS Logistik GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Herr Schwabe 033638 70712 dirk.schwabe@die-logistiker.com
Möbel Kraft GmbH & Co.KG Auszubildende (m/w/d) Kaufleute im Einzelhandel 

Auszubildende (m/w/d) Verkäufer
Fachberater (m/w/d) Küchenabteilung
Bedarfskraft/Aushilfe/Minijober auf 520 € Basis  
für das Kinderland

Herr  
Steinbrenner

033439 70300 Pierre.Steinbrenner@Moebel-Kraft.de

MP GmbH,  
Montage- und Prüfsysteme 

Industriemechaniker (m/w/d), Lagerist (m/w/d),
SPS-Programmierer (m/w/d),
Mitarbeiter Arbeitsvorbereitung , 
Elektro-Montage (m/w/d)

Frau Kopczak 033439-674114 job@mp-bln.de

IT-Systemhaus Roottec IT-Netzwerker/Systemadministrator (m/w/d) Herr Knop 033439 177816 job@roottec.de
ots Schadock GmbH Handwerker (m/w/d) für den barrierefreien Umbau 

im häuslichen Bereich Trockenbau/ 
Fliesenarbeiten/ Montage
Reinigungskraft (m/w/d) Mini-Job-Basis

Frau Lüders 0152 54113680 j.lueders@schadock-ots.de

Groeger Bauaufzüge +  
Hebetechnik GmbH

Servicemechaniker/Aufzugsmonteur (m/w/d),  
Vollzeit – Quereinsteiger erwünscht

Herr Groeger 0172 6141516 buero@groeger-bauaufzuege.de

Allround Autoservide GmbH Kfz-Mechatroniker (m/w/d) Herr Mischnik 033439 838-0 am@allroundautoservice.de
Elektro Boss Auzubildender (m/w/d) Elektroniker für  

Gebäudetechnik
Herr Boss 033439 6184 info@boss-elektro.de

Akzept Haus GmbH Mitarbeiter (m/w/d)  
Beratung/ Verkauf  Vertriebsleiter (m/w/d)

Herr Hänel 033439 50030 info@akzept.de

CREOhouse GmbH Monteur (m/w/d) für Innenausbau (Trockenbau,  
Fliesenarbeiten/ Montage) Tischler (m/w/d)  
Fliesenleger (m/w/d) Maler (m/w/d)

Frau Thiessen 033439 143377 info@creohouse.de

SAS Autosystemtechnik  
Verwaltungs GmbH

Produktionsmitarbeiter (m/w/d), Mitarbeiter 
(m/w/d), Lagerlogistik Instandhalter (m/w/d),  
Qualitätstechniker (m/w/d)

Theresa Paul 0173 1719589 theresa.paul@forvia.com

I.B.A.S. GmbH Servicetechniker (m/w/d)  
Elektriker / Elektroniker (m/w/d)

Herr Glaß 033439 530911 u.glass@ibas.gmbh

Evangelische Kirchgemeinde  
Mühlenfließ

Friedhofsmitarbeiter (m/w/d)/ 25 Std./Woche Pfarrerin   
Barbara Killat

0176 41480117

MBO Baugesellschaft mbH Maurer (m/w/d) Frau Roggenbuck 033439 53093 info@mbobau.de
Physiotherapie Flora ausgebildete Physiotherapeut (m/w/d),  

motivierte Berufsanfänger (m/w/d)
Julian Bogott 033439 323999 info.physio.flora@gmail.com

Werkzeugbau Bodo Wollenburg Auszubildender (m/w/d) Feinwerkmechaniker Herr Wollenburg 033439 5792-10 kontakt@wewo-werkzeugbau.de
Bravo Security GmbH Sicherheitsmitarbeiter (m/w/d) Herr Borges 033439 422394 

0171 7778455
sascha.borges@bravo-security.de

Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf Erzieher (m/w/d) Frau Pietzner 033439 835-121 bewerbung@fredersdorf-vogelsdorf.de
VSTR AG Rodewisch  
NL Berlin/Brandenburg  
Standort Vogelsdorf

Auszubildende (m/w/d) im Straßen- & Tiefbau; Stu-
dent (m/w/d) für Straßen-, Ingenieur- und Tiefbau 
(Bauleiter); Tiefbauer, Straßenbauer (m/w/d) (auch 
Quereinsteiger); Maschinisten/Baggerfahrer Polier/
Vorarbeiter (m/w/d) (Bauleiter)

Herr Wengler 033439 907-0 nl-bb@vstr.de

KTH – Kraftfahrzeug Technik  
Heinicke

Mechatroniker (m/w/d) Herr Heinicke 033439 80401

Marketing4KMU Studentischer Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich  
Marketing/Webdesign/Grafikdesign

Kay Albusberger 033439 578771 kay@marketing-4-kmu.com

Expressholz® Monteur, Rentner/ Vorruheständler (m)  
für Carportbau ab 03/2024 

Herr Hennig 0176 97576638 info@expressholz.de
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Aus der Verwaltung

Aktuelles aus der Gemeindebibliothek

Solange wir leben – David Safier
Was ist stärker, die Liebe oder das Schicksal?

„Was wusste ich schon über das Le-
ben meiner Eltern? Außer dass es oft 
grausam war? Und manchmal wun-
dervoll? Und dass sie sich liebten?“

Eigentlich könnte man dieses 
Buch in die Kategorie „Biogra-

fie“ einsortieren. Das ist es aber kei-
neswegs. Auch wenn David Safier 
hier die Lebensgeschichte seiner El-
tern erzählt, ist doch vieles fiktional 
und mühsam recherchiert. Denn 
Safiers Eltern sprachen so gut wie 
nie über ihr Leben.
Bekannt ist David Safier vor allem 
für seine humoristischen Romane, 
allen voran die Miss-Merkel-Reihe. 
Die Idee für „Solange wir leben“ 
trug er jahrelang mit sich herum.
Entstanden ist ein berührender 
Roman, der auf 464 Seiten und über 
einen Zeitraum von mehr als 60 
Jahren aus den wechselnden Pers-
pektiven der Eltern erzählt wird:
Safiers jüdischer Vater Joschi muss 
1937 vor der Gestapo fliehen, der 
Rest der Familie wird in den Kon-
zentrationslagern der Nationalsozi-
alisten umgebracht. Nie wieder will 
er in das Land der Täter zurückkeh-

ren. Er landet in Palästina, erlebt die 
Gründung Israels und fährt schließ-
lich zur See.
Mutter Waltraut wächst als Tochter 
eines Werftarbeiters in Bremen auf. 
Sie erlebt Verlust, Hunger, die Nach-
kriegszeit und das Wirtschaftswun-
der. Irgendwann in dieser Zeit ler-
nen sich Joschi und Waltraut ken-
nen und gründen eine Familie. 
Schicksalsschläge wie Alkoholis-
mus, Krankheit und Tod begleiten 
das Paar. 
„Leben heißt leiden“ ist schließlich 
Waltrauts tragische Erkenntnis.
Unbedingt lesen!

Christian Morgenstern – 
Kindergedichte und 

Galgenlieder
Leichtfüßig und tiefgründig

„Herr Löffel und Frau Gabel, 
die zankten sich einmal. 
Der Löffel sprach zur Gabel: 
Frau Gabel, halt den Schnabel, 
du bist ja bloß aus Stahl!“

Die Kindergedichte von Christi-
an Morgenstern kennt doch je-

der, oder? Falls nicht, dann wird es 
aber Zeit!
Ausgewählt und illustriert von Lis-
beth Zwerger lädt das Buch auf 48 
Seiten zum Selberlesen und Vorle-
sen ein. Ob das Gedicht von den drei 
Spatzen oder den Streit von Herrn 
Löffel und Frau Gabel: da ist be-
stimmt für jeden etwas dabei.
Ab 5 Jahren.
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uf• Motorroller • Schnellreparatur
• Lieferservice • Fahrradverleih

Tel./Fax 03 34 39-6188 • www.sebastians-zweiradladen.com

Michael Sebastian

Platanenstraße 7
15370 Fredersdorf

Sebastian´s
Zweiradladen

Anzeigen
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Aus der GemeindeAus der Verwaltungveranstaltungen

Volkssolidarität  

 Fr | 15.12. | 09.30 Uhr 
IG Rückenschule – Weihnachtsfeier
 Di | 19.12. | 14.00 Uhr 
IG Kegeln im Hotel „Flora“ –  
Weihnachtsfeier
 So | 31.12.  
Silvesterfeier in der Begegnungs-
stätte – privat organisiert -
Anmeldung bitte bei: Frau Ingrid 
Meier, Telefon 033439-14 30 20
 Di | 02.01. | 14.00 Uhr 
IG Kegeln im Hotel „Flora“
 Mi | 10.01. | 14.00 Uhr 
Klubnachmittag mit Frau Rosch 
vom Weißen Ring zu Verbre-
chensprävention und Opfer
betreuung
 Do | 11.01. | 14.00 Uhr 
IG Senioren im Straßenverkehr 
mit der Fahrschule Kaiser aus 
Strausberg 
Bitte beachten: Im Januar und  
Februar 2024 ist Winterpause  
bei der IG Rückenschule. Start ist 
wieder am Freitag, 01.03.2024

Wenn nicht anderes angegeben,  
finden alle Veranstaltungen in der  
Begegnungsstätte, Waldstr. 26/27 statt.

Heimatverein  
Fredersdorf-Vogelsdorf

 Sa | 16.12. | 17.00 – 19.00 Uhr 
Weihnachtssingen

Die Veranstaltung findet auf dem  
histor. Gutshof in der Ernst-Thälmann-
Str. 30, Fredersdorf-Süd statt.

Gottesdienste  
Landeskirchliche Gemeinschaft
Gemeindehaus der LKG  
Fredersdorf, Schillerstraße 15, 
15370 Fredersdorf, Pastor  
Olaf Müller,  033439 449 339
Gottesdienste:
 �So | 17.12. | 15.00 Uhr 

anschließend Adventsfeier
 �So | 24.12. | 15.00 Uhr 

Christ-Vesper mit Weihnachts-
musical der Kinder

 So | 31.12. | kein Gottesdienst!
 �Mo | 01.01. | 15.00 Uhr 

Neujahrs-Gottesdienst

Ev. Kirchengemeinde  
Mühlenfließ
Ernst-Thälmann-Straße 30 a – b
15370 Fredersdorf-Vogelsdorf
Tel.: 033439 6222, Fax: -24
E-Mail: buero@muehlenfliess.net
www.muehlenfliess.net 

Gottesdienste: 
 So | 17.12. (3. Advent) | 17.00 Uhr 
Weihnachtsmusik im Kerzen-
schein mit dem Fredersdorfer  
Kirchenchor unter der Leitung von 
Johannes Voigt. Die Andacht hält 
Florian Sell. 
Kirche Fredersdorf
 So | 24.12. 
14.00 Uhr | Krippenspiel 
Kirche Vogelsdorf
16.00 Uhr | Krippenspiel 
Kirche Fredersdorf
17.30 Uhr | Gottesdienst mit  
dem Kirchenchor Fredersdorf und 
Pfarrerin Killat
Kirche Fredersdorf
22.00 Uhr | Musikalische Andacht 
mit dem Kirchenchor Fredersdorf 
und Johannes Voigt
Kirche Fredersdorf
 DI | 26.12. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit dem Kirchen-
chor Fredersdorf und Pfn. Killat
Kirche Vogelsdorf
 So | 07.01 | 11.00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Fredersdorf
 So | 14.01 | 09.30 Uhr
Gottesdienst
Kirche Vogelsdorf
 So | 21.01 | 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pfarrer Täuber
Kirche Fredersdorf 

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei St. Jakobus Berlin –  
Umland Ost
St. Jakobus, Elbestr. 46/47, 
15370 Petershagen,  
 033439 128771,  
E-Mail: pfarrbuero@ 
st-hubertus-petershagen.de;  
Pfarrer Dr. Robert Chalecki,  
 033439 128770
Gottesdienste
 sonntags | 10.30 Uhr  
Hl. Messe, Kirche St. Hubertus  
Petershagen, außer am 31.12.
 dienstags | 19.00 Uhr 
 donnerstags | 9.00 Uhr  
in Petershagen 
 mittwochs | 9.00 Uhr | 
in Petershagen
 freitags | 19.00 Uhr 
Hl. Messe in Petershagen 
 sonntags (jeden 2. im Monat)
16 Uhr | Deutsch-Polnische  
Gottesdienste in Altlandsberg
 Sa | 16.12. Sternsingervorberei-
tung (es werden noch Mithelfer 
gesucht)
 So | 17.12. Marientragen  
in St.Hubertus
10:30 Uhr Hl. Messe  
mit Band gaudete
 Do | 21.12. Laudes 
7 Uhr | in St. Hubertus, Petershagen
 So | 24.12. |15:30 Uhr | Krippen-
andacht St. Hubertus Petershagen

Musikalische Einstimmung ab 
17:45 Uhr St. Josef Strausberg,  
um 18 Uhr Messe zum Heiligen 
Abend, Musikalische Einstim-
mung ab 22:30 Uhr St. Hubertus 
Petershagen, um 23 Uhr Christ-
mette
 Mo | 25.12. | Hochfest der  
Geburt des Herrn – Weihnachten
10:30 Uhr Hl. Messe St. Hubertus 
Petershagen
 Di |26.12. | Hl. Stephanus,  
2.Weihnachtstag
10:30 Uhr | Hl. Messe St. Hubertus 
Petershagen mit Aussendung der 
Sternsinger
 So | 31.12. | 17 Uhr  
Jahresschlussmesse in  
St. Hubertus Petershagen
 Mo | 01.01. | Hochfest  
der Gottesmutter Maria 
10:30 Uhr | St. Hubertus  
Petershagen
 Sa | 06.01. Hochfest der  
Erscheinung des Herrn (Drei- 
könige) Hl. Messe
9 Uhr | in St. Hubertus Peters- 
hagen, anschließend Senioren- 
vormittag

 
 
Aktuelle Informationen und  
Kontaktmöglichkeiten unter  
www.pfarrei-jakobus.de
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Am Flugplatz 18a, 15344 Strausberg, Tel. 03341 / 30 64 64

www.carportunion.de

Besuchen Sie 
unseren großen 
Musterpark 
in Strausberg 
und kommen 
Sie zum 
„Probeparken“ 
vorbei.

Carports
aus A lum in i um
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Kontaktdaten der Revierpolizei
Josefine Kriegelstein, POK’in:  
E-Mail: josefine.kriegelstein@polizei.brandenburg.de
Daniel Lehmann, PHK: 
E-Mail: daniel.lehmann1@polizei.brandenburg.de
Sprechzeiten:
jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr, im Sprechzimmer der Revierpolizei, Platanenstraße 30 
 03342/236-10 49

BehindertenBeauftragte
Frau Roswita Günster 
Sprechzeiten: Nach telefonischer Anmeldung unter 033439 53265 vereinbart  
Frau Günster gern individuelle Gesprächstermine.

Schiedsstelle
Siegfried Plan, Schiedsmann 
Marlen Lippok-Schopon, stellvertretende Schiedsperson
Sprechzeiten: Die Schiedsstelle ist jeden 1. und 3. Montag im Monat in der Zeit  
von 17:00 bis 18:30 Uhr unter der Telefonnummer: 033439-835 114 zu erreichen.
Bei Rückfragen außerhalb dieser Zeit ist die Schiedsstelle über die Verwaltung unter der 
Telefonnummer 033439-835 900 zu erreichen.

Hilfe im Notfall
Polizei: 	  110
Feuerwehr: 	  112
Rettungsdienst: 	  112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle: 	  0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL 
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1 	  03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr 	  116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen,  
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft  
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr,  
am Wochenende von 7 Uhr bis 20 Uhr 	  0180/55 82 22 32 45 
nach 20 Uhr 	  116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf 	  033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5 	  03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82 	  033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst 
Sterbe- und Trauerbegleitung 	  03341/3 05 90 32
Frauennotruf des DRK tagsüber:	  03341/49 61 55 
Tag und Nacht: 	  0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL 	  03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e. V. 	  0172/9 17 07 99 
(Mo–Fr 11–15 Uhr)

Bereitschaftsdienste:
Gasversorgung (EWE AG) 	  01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner 	  03341/34 31 11
E.DIS AG Netzkundenservice-Nummer: 	  03361/3 39 90 00
Störungsnummer: 	  03361/7 33 23 33

fotowettbewerb

Winterlicher Sonnenaufgang
Siegermotiv des Ortsblatt-Fotowettbewerbes

Ein rosa gefärbter Himmel lässt 
selbst einen Grundschüler nicht 

kalt: Und so griff Tim Parke kürzlich 
vor Schulbeginn zu seinem Handy 
und drückte auf den Auslöser. Ent-
standen ist dieser Schnappschuss 
auf dem Schulhof der Fred-Vogel-
Grundschule in Fredersdorf-Süd. 
Auch ein Teil des IKB-Gebäudes ist 
zu sehen. 
Mit diesem leuchtenden Foto ge-
winnt Tim Parke eine Taschenlam-
pe der Gemeinde Fredersdorf-Vo-
gelsdorf im Wert von 10 Euro.
Für das Ortsblatt Januar sind die 
Bewerbungsfoto bis zum 02.01.2024 
mit dem Betreff „Ortsblatt Foto-
Wettbewerb“ an: i.klaus@freders-
dorf-vogelsdorf.de unter Angabe 
des Namens der Fotografin/ des Fo-
tografen, der Adresse und ggf. An-
gaben wo/ wie/ wann dieses Foto 
entstanden ist, zu übersenden. Die 

Hobbyfotografen und Schnapp-
schuss-Jäger sind in der Wahl der 
Motive frei. Einzige Bedingung: Das 
Foto muss in Fredersdorf-Vogels-
dorf entstanden und gesetzeskon-
form sein. Die Bilder können farbig, 
schwarz-weiß oder sogar künstle-
risch bearbeitet werden. Folgende 
technische und rechtliche Voraus-
setzungen müssen erfüllt sein:
• 	 druckfähige Qualität (300 dpi bei 

12 cm Breite) des Fotos und 
• 	 Vorliegen der Einwilligung von 

ggf. abgebildeten Menschen.
Eine Jury wählt unter allen Einsen-
dungen das überzeugendste Foto 
aus und veröffentlicht das Sieger-
motiv mit Namensnennung und ei-
nem kleinen Text im Ortsblatt. Die 
Gewinnerin/ der Gewinner darf 
sich dann auf ein Geschenk aus der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
freuen.

Foto: Tim Parke

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!


